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Die Industrie und der
Jn landsm artt.

A»S den vielen Jahresberichten der 
Handelskammern ergiebt sich vielfach sehr 
dentllch, daß die heute in der Industrie 
herrschende, durch eine zügellose Neberpro- 
duktion hervorgerufene Krisis durch die ver­
minderte Aufnahmefähigkeit des inneren 
Marktes erheblich verschärft w ird. E in lehr- 
reiches B ild  von der wirthschaftlichen Lage 
giebt der soeben erschienene Jahresbericht 
der Oppelner Handelskammer. D o rt lesen 
w ir :

„D er empfindliche Umschwung ist einmal 
darauf zurückzuführen, daß die industrielle» 
Anlagen des Bezirks in den Zeiten der auf- 
steigenden Konjunktur zum Theil erhebliche 
Erweiterungen erfahren hatten, wodurch die 
Produktion in außerordentlich raschem 
Tempo gesteigert »nd die Aufnahmefähigkeit 
des Marktes überschritten wurde. Anderer 
seitS ging Hand in Hand m it dieser Ueber- 
prodnktion eine Ueberspcknlation, hervorge­
rufen dadurch, daß Händler und Verbraucher 

Erwartung steigender Preise sich nach 
Möglichkeit eindeckten und durch ihre An­
forderungen „ach größeren Abschlüssen „nd 
Lieferungen, als sonst gewöhnlich, die Werke 
zur angestrengtesten Thätigkeit zwangen und 
bei den Produzenten die weitgehendsten Hoff 
«ungeu erweckten. A ls nun, hervorgerufen 
dnrch eine Reihe ungünstiger Umstände — 
es sind hier in erster Linie zu nennen: die 
kriegerischen Verwickelungen in Ostasien und
Südafrika, sowie die auhaltende Geldknapp­
heit — , ziemlich nnvermiltrlt die Nachfrage 
seitens der Verbraucher eine Einschränkung er- 
suhr, machte sich bald dieUeberzeugung geltend, 
daß die anf dem Markte vorhandenen Vor 
rathe fast „ r  allen Produktionszweigen den 
"'-".Ödster Seit zu erwartenden Bedarf er­
heblich überstiegen. Hierzu kam, daß fort- 
lanfend ungünstige Berichte vom amerika­
nischen Elsenmarkt den Anstoß zu einem 
rapiden Sturz sännntlicher industriellen 
Börsenwerthe gaben «nd dadurch eine leb­

hafte Beunruhigung des Publikums herbei­
geführt wurde."

Weiter erörtert der Bericht die Rück­
wirkungen der vorstehend dargestellten un­
günstigen Entwickelnng, indem er aus­
fü h rt:

„D ie geringere Aufnahmefähigkeit des 
inländischen Marktes veranlaßte in der 
zweite» Jahreshälfte die meisten Betriebe, 
dem ansländische» Absatz erhöhte Aufmerk­
samkeit zuzuwenden. Wen» auch die im 
Auslande erzielten Verkaufspreise meist nur 
einen sehr geringen Nutzen abwarfen, hat 
sich die Pflege der Beziehungen znm Aus- 
lande auch während der Zeit starker I n ­
landsnachfrage doch insofern als segensreich 
erwiesen, als dadurch vielfach eine Aufrecht­
erhaltung des Betriebes» wenn auch in be­
schränktem Umfange, und eine Weiterbe- 
schäftignng der angestellten Arbeiter in der 
absteigenden Konjunktur ermöglicht worden 
ist, welche sich allein auf Grund des in ­
ländischen Bedarfs nicht hätte durchführen 
lassen. Indessen stehen dem Export, auf 
welchen gerade Oberschlesie» vermöge seiner 
geographischen Lage besonders hingewiesen 
ist, zumeist die hohen Schutzzölle des Aus- 
landes hemmend entgegen, nnd eS w ird  da­
her von den Interessenten in  verstärktem 
Maße die Hoffnung gehegt, daß bei der be­
vorstehende» Neuregelung der Handelsver­
träge die fü r Oberschlesien bestehende Noth­
wendigkeit der Ansfnhr gebührende Berück­
sichtigung finden werde. Noch größeres 
Interesse, als an der Erleichterung der 
Ansfnhr, hat Oberschlesieu jedoch daran, 
daß ihm durch sachgemäße Ausgestaltung 
seiner Verkehrswege, sowie durch geeignete 
tarifarische Maßnahmen der immer mehr 
durch die Konkurrenzreviere bedrohte Absatz 
auf dem inländischen Markte erhalten 
werde."

AnS diese» Darlegungen ergiebt sich vor 
allen Dingen, wie sehr unsere Industrie ab­
hängig ist von einem gesicherten Jnlands- 
niarkte. Unstreitig kommt hierfür eine ge­
sunde Landwirthschast in erster Linie inbe-

tracht. Es ist Thatsache, daß die Caprivi- 
sche» Handelsverträge in  ihren Folgen eine 
Ueberproduktion nnd Ueberspeknlation und 
damit eine industrielle Krisis als Endresultat 
ergeben habe». Umsomehr sollten sich daher 
jetzt alle einseitigen Wirtbschaftspolitiker da­
von überzeugen lassen, wie wichtig eine 
leistnngs- und konkurrenzfähige Landw irth­
schast als Rückhalt fü r das dauernde Ge­
deihen der Industrie ist.

Politische TiMSschnii.
Die B e s p r e c h u n g e n  der p r e u t z i  - 

scheu M i n i s t e r  über den infolge M iß - 
wachses im l a n d  w i r t h s c h a f t l i c h e n  
G e w e r b e  h e r r s c h e n d e n  N o t h  s t a n d  
sind am M ittwoch zu Ende geführt worden 
und haben «ach den offiziösen „B erl. P o lit. 
Nachr." zu einem vorläufigen Einverständniß 
über die zu ergreifenden Maßnahmen geführt. 
Die definitiven Entschließungen, namentlich 
auch über den Umfang der staatlicherseits 
ins Auge gefaßten Hilfsaktion, hängen na­
türlich von dem Ergebniß der geplanten 
Reise in  die Nothstandsgebicte ab. Dem 
Vernehmen nach soll diese Reise der M i ­
nister am 20. Jun i angetreten werden. An 
den Besprechungen haben der Eisenbahn­
minister D r. von Thielen, der Finanzminister 
F rhr. von Rheinbaben, der Laudwirthschafts- 
minister Herr von Podbiclski und der Han­
delsminister M ö lle r theilgenvmmen.

Kaiser F r a n z  J o s e f  empfing in 
P r a g  die Deputationen deS Klerus und 
des Adels und beantwortete deren Hnldi- 
gnngSansprachen in huldvollster Weise. Von 
den Antworten war jede halb deutsch nnd 
halb czechisch. Die Präger B lä tte r rechne« 
dem Kaiser Franz Josef vor, daß er bei der 
Antw ort auf die Empfangsansprache des 
Bürgermeisters E rb  genau 84 czechische und 
84 deutsche Worte gesprochen hat. Der A lt- 
czechenführer D r. Rieger drückte sich über 
die Kaiserreise nach Böhmen sehr pessimistisch 
aus. Die Aussichten auf eine Verständigung 
zwischen Deutschen nnd Czechen würden da­
durch kaum gebessert werde».

Im  s il d ü n g  a r i s c hen  Kohlenrevier bei 
Reschitza hat auf Grund einer Verfügung 
des Handelsministers HegedneS der Oberver­
walter die Einführung einer halbstündige» 
Nachmittagspause versprochen, wom it die 
Forderung des Zehnstundentages seitens der 
Ausständige» erfü llt erscheint. Auch die 
Gießereiarbeiter haben sich aus Furcht, von 
den Ausständigen angegriffen zu werden, dem 
Ausstände angeschlossen.

Z u r Hebung der Volksschule hat der 
S c h w e i z e r  BnndeSrath der Bundesver­
sammlung einen Gesetzentwurf unterbreitet» 
wonach den Kantonen seitens des Bundes 
eine jährliche Subvention von etwa» über 
2 M illionen Franken zur Hebung der Volks­
schule gewährt werden soll.

I n  dem m it großer Lebhaftigkeit ge­
führten S tre it wegen der zukünftigen Ge­
staltung der Beziehungen B e l g i e n s  zum 
K o u g o s t a a t e  hat nun auch König Leopold 
m it einem Briefe an Woeste das W ort er­
griffen. Dieser B rie f wurde m it Zustimmung 
des Königs in der Sitzung der Kongo- 
Kommission der Kammer vorgelesen. Es heißt 
in dem Briefe, der König wolle Belgien eine 
Kolonie vermachen, die Belgien nichts ge­
kostet habe. Der König versichert, daß die 
Kolouisirnng de» Kougogebiets nur znm 
Wohle Belgiens unternommen worden sei. 
Wenn bei der Finanzverwaltnng des Kongo­
staates Ueberschüffe erzielt werden sollten, 
so würden diese vor allem dazu bestimmt 
werden, die von Belgien dem unabhängigen 
Kongostaate geliehenen Summen zurückzu­
zahlen. Die B lä tte r melden, die Verlesung 
des Briefes habe tiefen Eindruck gemacht. 
ES verlaute, daß Beernaert »nd die M it-  
Unterzeichner des Antrages auf sofortige 
Uebernahme des KongostaateS diesen Antrag 
zurückziehen würden. .

Zur Spaltung der f r a n z ö s i s c h e n  So- 
zialdemokratie meldet Wolsfs Bureau: Mehrere 
sozialistische Dcpntirte haben beschlossen, eine 
Gruppe der Unabhängigen zn bilden, da sie 
sich nicht verpflichten wollen, stets gegen 
oder für das Ministerium zu stimmen, wie es

A us eigener K ra ft.
Roman von Ad o l f  S treckfuß.

"---------------  Machdruck verboten.)
(71. Fortsetzung.)

Tann begab er sich auf sein Zimmer 
nnd schloß die Thür hinter sich z». Niemand 
wurde vorgelassen, selbst Upsen nicht, der 
»rü düngend zu spreche» wünschte. Erst 
als die Glocke z„m Mittagessen ertönte, er- 
inilen er wieder in seiner Familie, ohne sich 
jedoch be, der Tafel an der lebhaften Unter- 
Ya.tnng, die wesentlich von seiner Fran und 
dem Freiherr» geführt wurde, sonderlich zn 
bethelligen.

Hermine hatte inbezng auf das Geschäft 
stuchtig gefragt, ob die Herren einig ge­
worden seien. Sie legte dabei die gleich-
üiltigste Miene an den Tag. Funk er­
widerte, daß sie sich darüber vorläufig noch
"i<ht äußern könnten, wobei er an Upsen 
dachte, der ihn wieder scharf inS Auge gefaßt 
hatte.
d . ^ " ih e r r  Adalbert fügte harmlos hinzu 
über! ^ ^  einige» würden. Hermim 
länki» Lage nnd gab sich m it dem vor 
besonn!', ŝcheide zufrieden. N u r an ihre, 
schark-/»,' Liebenswürdigkeit hätte ei, 
m it d-». ^ " ^ t e r  bemerken können, daß sil 
war n-, ^h e rig e n  Erfolge ganz znfriede, 
Freiherr *» tg i„g  ih r auch nicht, daß bei 
redn»» Fräulein M ü lle r eine Unter 
beit rst- F ° b t  haben mußte, die ihn in di.

L- »."7 »-«>
Dreistigkeit allerdings m it de,
di- ""ES gewiegten Lebemannes i,
e läkt t.a °^"en  nnd hatt- de» Dame, 
i i n ^  - . .E n d -  sei. D i.
i h r e ^ ^ ^ r  * Herrn von Funk, die i» 
Besuch Znrückgezogcnheit über jede,
zu und ^ a r ,  lehlug sofort die Büche,
?tt da« « « 2 'A lte  den Gast in ein Gespräch 

auch Fräulein M ü lle r hineingezoge,

wurde. Emma ahnte nicht, daß sie eine 
große Unvorsichtigkeit beging, als sie Adalbert 
fragte, ob er ih r liebes Fräulein M ü lle r 
den» auch ei» klein wenig lieb habe, worauf 
der Freiherr erwiderte:

„Schülerinnen sollen ihrer Lehrerin ge­
horchen ; aber diese müßt I h r  ja verehren und 
lieben, wie w ir  sie alle lieben. Ich kann nur 
sagen, daß m ir »och nie eine Dame solche Hoch­
achtung eingeflößt hat, wie Sie, mein gnädiges 
Fräulein."

„Das haben Sie eben nicht bewiesen," 
hatte Fräulein M ü lle r geantwortet, „indem Sie 
so keck in unseren pädagogischen Frieden cin- 
gedrnngen sind."

„Zürnen Sie m ir?  Ich konnte nicht 
anders. M ir  war nichts langweiliger in der 
W elt als der Unterricht; und wenn ich Sie 
von dieser Aufgabe nicht nur heute, sondern 
für iminer erlösen könnte, würde ich mich 
glücklich schätzen."

Emma hatte laut aufgelacht, während 
W illi den Freiherr,, m it einem gehässigen 
Blick gemustert hatte und plötzlich ans der 
Laube verschwunden war. Klara wollte den 
Unterricht fortsetzen und hatte deshalb Emma 
gebeten, W ill i znrückzurnfe», ohne im Angen- 
blick zn überlegen, daß sie dann m it dem 
Freiherr,, allein sein würde. Was der alte 
Förster Knöwe so geschickt zu hintertreiben 
gewußt hatte, war nnn eingetreten. Der F re i­
herr benutzte die Gelegenheit sofort, um 
seinen langverhaltenen Gefühlen Ausdruck zn 
geben.

„M e in  liebes Fränleln, der Augenblick 
ist kostbar, ich weiß nicht, ob ich sobald wieder 
m it Ihnen unter vier Augen zusammen sein 
werde. Verzeihen Sie deshalb, wenn ich eine 
Frage an Sie richte, die Sie schon lange 
empfunden haben werden. Sie wisse», daß 
ich Sie liebe, und Sie müssen m ir sagen, 
ob ich hoffen darf, daß Sie meine Liebe er­
widern."

K lara fühlte sich völlig überrumpelt. 
Das B lu t schoß ih r bis unter die Haar­
wurzeln. Sie fühlte die Pulse hämmern 
und konnte im Augenblick zwischen Zorn 
nnd Verw irrung zn einer Erwiderung, wie 
sie dem Freiherr,, gebührt hätte, nicht kommen. 
I h r  Schweige» ermuthigte ih n ; leidenschaft­
lich nahm er ihre Hand und drückte eine» 
Knß darauf. Sie sprang auf, nm sich ihm 
zn entziehen. I n  diesem Augenblick kehrte» 
Emma und W illi zurück, und K lara befahl 
ihnen i» strenge», Tone, sich wieder an die 
Arbeit zn begeben.

„Ich  w ill nicht länger stören," hatte der 
Freiherr m it einer höflichen Verbeugung ge­
sagt. E r hielt es fü r gerathen, jetzt nicht 
weiterzugehen. Glaubte er doch schon genug 
zn wissen.

I n  dieser siegeSgewissen Laune hatte er 
sich zu Tisch gesetzt, K lara hatte eS sich über­
legt, ob sie sich krank melden sollte, nm 
den, Freiherr,, nicht wieder zu begegnen. 
Aber ihrer muthigen Seele widerstand eS, 
sich der Gefahr zu entziehen. Auch sie hatte 
eine heimliche Freude daran, daß der stolze 
Freiherr Adalbert von Brandcnberg so ganz 
in den Fesseln einer armen Erzieherin lag. 
Sie bemühte sich deshalb, bei Tisch harm­
los an dem Geplauder theilznnehme», 
woraus der Freiherr aber wieder entnahm, 
daß sie seine Werbung nicht zurückweise» 
würde.

Hermine bemühte sich durch Blicke nnd 
doppelsinnige Bemerkungen, ihren M ann dar­
auf aufmerksam zn machen, daß der Augen­
blick fü r den Abschluß des Verkaufs der 
denkbar günstigste sei. Auch Funk hatte 
während dieser Zeit nur darüber nachgedacht, 
wie er hente noch einen schriftlichen Kauf­
vertrag m it dem reichen Freiherr» in  die 
Hände bekomme», könnte. E r nöthigte ihn 
deshalb nach Tisch abermals auf sein Zimmer 
und übersah geflissentlich, daß Upsen vorher l

»>it ihm zu sprechen wünschte. Zähne­
knirschend verließ der inzwischen im Hause 
allmächtig gewordene Inspektor das Zimmer 
und begab sich auf den Weg nach dem 
Sarlowschen Forst» um nach seinen dort nnd 
in dem benachbarten Forst gelegene» 
Schlingen zu sehen. Vielleicht hoffte er auch, 
dem alten Förster zu begegnen. Wenn 
Knöwe a»S der W elt war, so stand fü r ihn 
nichts mehr im Wege, von den, verhängniß« 
volle» Papier, das er in Händen hatte, 
gegen Funk Gebrauch zn machen. Es war 
ihn, draußen völlig klar geworden, daß der 
Verkauf heute zustande kommen und daß ihm 
nun nichts mehr übrig bleiben würde, al» 
gegen Funk als Ankläger aufzutreten; »nr 
ein Zeuge durste nicht mehr am Leben 
sein.

Der Kauf kam in der That glücklich zu­
stande. Der Freiherr stellte „„»m ehr, ohne 
auf Wolfgang weiter Rücksicht zu nehmen, 
den Vertrag aus. E r war seiner Sache m it 
K lara ja schon völlig gewiß nnd zog, nach­
dem das Geschäft erledigt war, auch Funk 
inS Vertrauen.

Funk klingelte und befahl dem eintretenden 
Diener, zu Fräulein M ü lle r zn gehen nnd 
ih r zn sagen, daß die Herren sie hier im 
Arbeitszimmer zu sprechen wünschten. Adalbert 
ließ jetzt alle Rücksicht fallen. Der Gedanke, 
daß eS ihm heute glücken sollte, die ange- 
betete K lara seinem Vetter zu entreißen, 
machte es ihm unmöglich, seine sonst so 
vorsichtige Haltung zu bewahren. E r sprach 
Funk seinen tiefsten Dank aus nnd jubelte 
über den glücklichen Tag, an dem er seinen 
alten Förster wieder anf den Beinen sähe, 
wo ihm der herrliche Sarlowsche Wald zu 
eigen würde nnd das schönste nnd be­
zauberndste Mädchen der Welt.

Klara tra t in  das Zimmer.
(Fortsetzung folgt.)



beide sozialistisch. Gruppen von ihren M i t ­
glieder» verlange».

Der französische Gesandte in  Tanger 
Revoil und die marokkanische Spezialgesandt- 
schaft find m it dem Kreuzer „Pothnau" 
Donnerstag Nachmittag in T o n  Io n  einge­
troffen und feierlich empfangen worden. Die 
marokkanische Mission w ird die M arine- 
«tabüssements besichtige» und am Sonnabend 
nach P aris  reisen. Rövoil begiebt sich sofort 
nach Paris.

Im  eng l i schen Unterhanse antwortete 
am Dienstag Nnterstaatssekretar Lord Cra»- 
borne anf die Frage, ob die englische Re­
gierung irgend einer Ausdehnung deS f r a n ­
zösi schen Einflusses in M a r o k k o  zuge­
stimmt habe, m it „N e in", schwieg aber auf 
die weitere Frage, ob diese A n tw ort sich 
auch auf die Wüste hinter Marokko beziehe.

Im  landwirthschaftlichen Verein E p i n a l  
hielt M öline eine Rede, i» welcher er die 
Gründung landwirthschaftlicher Genossen­
schaften b efürw ortete . Er wies dabei anf 
das Beispiel Deutschlands und Oesterreich- 
UngarnS hin, wo von der Regierung unter- 
stützte Vereine die Getreideprodnktion zentra- 
lisirtcu, wodurch die Preise sich besser 
hielten.

Wie aus K o n s t a n t i n o p e l  gemeldet 
wird, hat der türkische Arzt, der sich auf 
das französische Stationsschiff „M onette" 
geflüchtet hatte, an Bord des französischen 
Schiffes „Cireasie" Konstantinopel ver­
lassen.

Der Fürst von M o n t e n e g r o  reiste 
am M ittwoch, begleitet vom Ministerpräsi­
denten Petrovitsch, von Cetiuje über A n tivari 
znr Taufe seiner Enkelin nach Rom ab.

Der r u s s i s c h e  Finanzminister hat, wie 
aus Petersburg gemeldet w ird, eine Ver­
fügung erlassen, wonach fortan znr Notirung 
an den russischen Börsen Werthpapiere von 
Staats« und J.idnstriegesellschafte», an deren 
Gründung oder Verwaltung deutsche Reichs- 
angehörige betheiligt sind, nicht anders zu« 
zulassen sind, als jedesmal kraft besonderer 
Bewilligung deS FmanzministerS.

Ueber die Zukunft der Insel K u b a  soll 
demnächst die Entsch idinig fallen. I n  
unterrichteten Londoner Kreisen heißt eS der 
„A llg . Z tg." zufolge, daß, da eine Verein­
barung m it der kubanischen konstitnirenden 
Konvention wegen der Gestaltung der Ver­
hältnisse KubaS unmöglich erscheine, Präsi­
dent M ac Kiuley die Absicht habe, die ein­
fache Anncktirung der Insel zu beantragen. 
— Am Mittwoch hat der Konvent zur Be­
rathung der kubanischen Verfassung m it 16 
gegen I I  Stimmen den Platt'schen Antrag 
angenommen, welcher die Aufrechterhaltung 
der amerikanischen Kontrole in Kuba 
empfiehlt.

I n  J a p a n  beabsichtigt nach einer 
Nentermeldnug anS Aokohama das neue 
Kabinet, die seit dem Kriege eingeleiteten 
Schritte znr weiteren Ausgestaltung der 
vorhandenen Hilfsquellen des Landes fortzu­
setzen. Es denkt aber nicht daran» zu An­
leihen seine Zuflucht zu nehmen. —  Der 
frühere Finanzminister Watanabe, der be­
kanntlich ans dem Kabinet herausgedrängt 
worden ist, t r i t t  am 29. d. M ts . eine Reise 
nach Europa au. _________________

Deutschrs Reich.
B e rlin . 13. Jun i «901.

— Se. Majestät der Kaiser empfing in 
Kiel gestern Kalan vom Hofe Pascha. Znr 
gestrigen FrühstückStasel war »och der brasi­
lianische Kapitän Do» Josö P orfirio  de Sonsa 
Lobo geladen. Am spätere» Abend sah Se.
Majestät der Kaiser an Bord der „Hohen- 
zollern" Se. Königl. Hoheit den Prinzen 
Heinrich, sowie den Generalinspekteur der 
M arine, Chef der Mariiiestation der Ostsee,
Adm iral von Köster, nnd den Staatssekretär 
des Reichsmarineamtes, Vize-Admirnl Tirpitz, 
bei sich. Heute Morgen hörte Se. Majestät 
der Kaiser die Vortrüge des Chefs des Z iv il-  
kabinetS, Wirklichen Geh. Raths D r von 
Lncanus, »nd des Chefs des MilitarkabinetS,
Generalmajors Grase» Hülsen-Häseler. Se.
Königl. Hoheit P rinz Heinrich stattete einen 
Besuch anf der „Hohenzollern* ab. M ittags 
begab sich der Kaiser nach der kaiserlichen 
W erft »nd besichtigte dort das kürzlich in 
Dienst gestellte Linienschiff „Kaiser Barbarossa" 
und daraufdas Linienschiff „KaiserWilhelm I I . "  
nnd kehrte sodann an Bord der „Hohenzollern" 
zurück. Abends 6 '/ ,  Uhr begab Se. Majestät 
der Kaiser sich m it S r. Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Heinrich nochmals nach der 
Werst und besichtigte das Linienschiff „Kaiser 
Wilhelm der Große" und später den kleinen 
Kreuzer „Gazelle". Um 7 '/,  Uhr begab sich 
Se. Majestät wieder an Bord der „Hohen- 
zollern". — Der Kaiser gedenkt heute 10 
Uhr abends abzureisen und morgen früh 
5 Uhr 25 M i» . am Tempelhoser Felde in 
B erlin  einzutreffen, um Kavalleriebesichti- 
gnngen vorzunehmen.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin besuchte M it t -
D!lckomssennncklki> iin!) AxMilLttHkils ?tlöer ötk Äesilzttligtn AU kxjchlicß

„P au l Gcrhardt-Stist" in der MüUerstraße,
dessen Protektorin sie ist. Die hohe Frau 
verweilte besonders lange auf der Kinder- 
statio». Donnerstag Vorm ittag besuchte 
die Kaiserin die große Berliner Kunstaus­
stellung.

—  Die Kaiserin Friedrich erfreut sich 
fortgesetzt eines anhaltenden Wohlseins. Der 
Generaloberst v. Los tra f zu mehrtägigem 
Besuch auf Schloß Friedrichshos ein und be­
gleitete die Kaiserin Friedrich auf der Spazier­
fahrt gestern Nachmittag.

— Z u r Enthüllung des Nationaldenk- 
mals fü r Bismarck hat der Kaiser eine 
Ehrenkompagnie vom 2. Garde-Regiment 
zn Fuß befohlen, sowie eine Abordnung der 
Halberstädter Kürassiere, deren Chef der 
Altreichskanzler war. Auch die gesammte 
Generalität w ird der Enthüllung beiwohnen. 
Die M itglieder des Bmidescaths und 
Reichstages werden sich in geschlossenem 
Zuge vom Reichslagsgebände über die 
Rampe »ach dem Festplatze begeben und am 
Kaiserzelt sich ausstellen. Gegenüber der 
„Freist Z lg ." stelle» die „B erl. Neuest. N ." 
fest, daß Fürst Hohenlohe nie daran gedacht 
hat, vor der Enthüllungsseier des Bismarck- 
Denknials abzureisen, und daß es des kaiser­
lichen Wunsches weder bedürfte noch daß 
ein solcher zum Ausdruck gelangt ist.

—  Der Kaiser hat die Enthüllung des 
Denkmals des großen Kurfürsten am Kciegs- 
hafen in K iel vor der Marine-Akademie aus 
den 20. d. M ts . festgesetzt.

—  Der „Lokalanz." meldet, zum Leiter 
deS neuen AnfsichlsamteS fü r Privntversiche- 
rungen ist Geheimrath Grener im Reichsamte 
des Inne r»  ansersehen.

— Der Bnndesrath hat heute dem Ge­
setz über das Urheber- und Verlagsrecht in 
der vom Reichstage beschlossenen Fassung 
seine Zustimmung ertheilt.

—  Am Sonntag tagte in  Köln der Ver­
band der Handelsgärtnereien Deutschlands. 
Es wurde die Absendung einer Resolution 
an den neuen Landwirthschaftsminister be­
schlossen, worin er ersucht w ird, bei Abschluß 
der neuen Handelsverträge die Interessen 
der Gärtner zu wahren und einen allge­
meinen Schutz gegen die freie E infuhr von 
Blumen, Pflanzen nnd Gemüse n. f. w. her­
beiführen zu wollen. Kammerherr F rh r. von 
Solemacher-Antweiler versicherte, er sei be­
freundet m it Herrn von Podbiclski nnd wisse, 
daß dieser als Besitzer großer Baumschnlen 
häufig seine Sympathien fü r den Gärtner- 
stand bekundet habe, der, wie mehrfach her­
vorgehoben wurde, einen durchaus berechtigte» 
Anspruch auf einen Zollschutz erheben könnte. 
Die nächste Hauptversammlung des Ver­
bandes findet im  August in Dresden statt, 
woselbst weitere Anträge gestellt und ein 
energisches Vorgehen zum Schutze des Gärtner- 
standes angebahnt werden soll.

—  Zu einer großartigen Burenknndgebnng 
gestaltete sich der Vortrag des Buren- 
kommandanten Andries Dewet am Dienstag 
in der Philharmonie. Der gewaltige Saal 
war von über 3000 Personen überfüllt, 
nnd Hunderte fanden keinen Einlaß. Dewet, 
ein Verwandter deS berühmten Bnrenführers, 
wurde bei seinem Erscheinen durch laute 
Bravornfe und Händeklatschen begrüßt. Etwa 
1600 Personen traten der Liga als M i t ­
glieder bei.

—  Ein« Rabbinerdepntation, bestehend 
aus den Herren D r. Maybanm nnd D r. 
Eschelbacher-Berli» und D r. Horwitz-Frank- 
fn rt a. M.» Wird iu der Schächtsrage beim 
M inister des Inne rn  Wie beim Kultusminister 
vorstellig werden.

— Der sozialdemokratische ReichstagS- 
abgeordnete fü r Eben,nid, Zigarrenfabrikant 
Hofmann, fiel am Mittwoch iu Chemnitz, als 
er auf der Straßenbahn eine iu der der 
Fahrt entgegengesetzten Richtung abspringende 
Frau zurückhalte» wollte, von der P la tt­
form herab unr brach sich den rechten Ober­
schenkel.

— Der S tre it zwischen den von der 
Sozialdemokratie geleiteten Krankenkassen 
nnd de» Berliner Apothekern scheint sich 
seinem Ende zn nähern, nachdem auch die 
Zentralkommission der Krankenkassen die 
Vermittelung deS Vereins für freie Aerztc- 
wahi angenommen hat. Es bleibt nun ab­
zuwarten, ob die in  Aussicht stehende» Ver­
handlungen zu einem im allgemeine» Jnter- 
esse wünschenSwerthen Friedensschlüsse nnd 
damit znr Wiederherbeisühning geordneter 
Verhältnisse in der Arzm-iversorgnng der 
Kaffenangehörigen Berlins sichren werden.

Kiel, 13. Jun i. Die französische Pacht 
„Arcachon" ist -n r Theilnahme an den Re­
gatten der Kieler Woche, von Bordeaux 
kommend, hier eingetrosfen.

Köln, 12. J»» i. Gegenwärtig ist man in 
einzeinen Bezirken des rheinisch-westfälische» 
Kohlenreviers m it der B ildung einer großen 
Organisation der Bergleute beschäftigt, die 
»ach Rückkehr der dentschen Truppe» aus 
China nach dort abgeht, um die Kohlen-

Diese Expedition rheinisch-westfälischer Berg­
leute w ird  auf staatliche Beranlassmig ge­
bildet. Die Theilnehmer müssen sich auf 
5 Jahre verpflichten.

S t. Wendel, 13. Jun i. Bei der gestrigen 
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise O tt- 
Weiler-St. Wendel-Meisenheim erhielt Geh. 
Bergrath Prietze (natlib.) 15724, Kaufmann 
Fuchs (Z tr.) 14 952 Stimmen. Es zer­
splitterten sich 107 Stimmen. Prietze ist 
somit gewählt. Bisheriger Vertreter des 
Wahlkreises war der verstorbene Großin­
dustrielle F rhr. von (Stumm (sreikons.). —  
(Bei der Wahl im Jahre 1898 wurden im 
ersten Mahlgange abgegeben 12267 fre i­
konservative, 2918 nationalliberale, 112 so- 
zialdemokratische nnd 12493 Zentrnms- 
stimmen. I n  der Stichwahl siegte dann der 
Freikonservative Stumm m it 16896 Stimme» 
über den Zentrumskaudidaten, der 13 432 
Stimme» erhielt. Der Wahlkreis war bis­
her stets m it alleiniger Ausnahme von 
1881- 83, wo ein Nationalliberaler gewählt 
war, freikonservativ vertreten.)

Hannover, 12. Jun i. Se. Majestät der 
Kaiser hat Fra» Ju tta  von Ilse» in Wald- 
hansen bei Hannover, die heute ih r 100. 
Lebensjahr vollendete, eine werthvolle Tasse 
m it einem Medaillonbildniß und dem M ono­
gramm des Kaisers »ebst einem eigen­
händigen Schreiben direkt zugesandt. Außer­
dem hat Se. Majestät von Nenmünster ans 
an Fra» vo» Ilsen ein Glückwunschtelegramm 
gelangen lassen.

Leipzig, 13. Jun i. Der internationale 
Verlegerkongreß beschloß, den nächsten Kon­
greß im Jahre 1904 in M ailand abzu­
halten.

Halle a. S., 13. Jun i. Nachdem gestern 
Abend in» Festsaale des Rathhauses eine 
Begrüßung durch die städtischen Behörden 
stattgefunden hatte, erfolgte heute M itta g  
durch den Vorsitzenden, Fürsten zu Stolberg- 
Wernigerode, die Eröffnung der 15. Wander­
ausstellung der deutsche» Landwirthschafts- 
gesellschast. Der Vertreter S r. Majestät 
des Kaisers, P rinz Friedrich Heinrich, sagte 
in einer Ansprache, daß das Wohlwollen S r. 
Majestät des Kaisers besonders der Land- 
wirthschaft gehöre. Landwirthschaftsminister 
von Podbielski wünschte verständnißvolle Ver­
einigung von Landwirthschaft, Industrie und 
Handel. Anwesend waren ferner Oberpräsi- 
dent vo» Bötticher, Regierungspräsident vo» 
der Recke, sowie die Vertreter der städtischen 
Behörden. Reichskanzler G raf Bülow hat in 
einem Telegramm der Ausstellung seine besten
Wunsche anSgeivrochen. ___________

Ausland.
Budapest, 12. Jun i. Die europäische

Fahrplankonferenz tra t heute hier unter 
Theilnahme von Delegirten aller europäischen 
Staaten zur Feststellung des W interfahr- 
plans zusammen. Auf Einladung der 
dentschen Delegirten beschloß die Konferenz, 
die nächste Sitzung am 11. Dezember 1902 
in Berlin  abzuhalten.

London, 13. Jun i. Die Bank von Eng­
land setzte den Bankdiskont auf 8 Prozent 
herab.

Zu den Wirren in China.
Die Sühne-Mission des Prinzen Tschnn, welcher 

nach Deutschland aesandt wird. um das Bedauern 
des Kaisers von China über die Ermorduna des 
dentschen Gesandten von Ketteler anszmprechen, 
wird nach einer Shanahaier Nachricht des 
„Standard" Peking wahrscheinlich Ende J u li  ver­
lassen. Tschangkenmao wird hierbei als oberster 
Sekretär fnngiren.

D ie Aushebung einer kaiserlichen Eisenbahn- 
schntzwache ist nach dem „Stand." durch einen E r ­
laß des Kaisers von China angeordnet worden.

Bom Abschied der Franzosen ans China meldet 
General Vohron vom Dienstag: D ie französischen 
Truppen haben Lmaln und Tichengtingm geräumt; 
die chinesischen Truppen erwiesen der französischen 
Fahne in feierlicher Weife in Gegenwart aller 
Mandarinen Ehrenbezeugungen. Die Haltung der 
Bevölkerung w ar ausgezeichnet; die Behörden 
sprachen ihren Dank aus für die Ruhe und O rd­
nung, die durch die Franzosen im  Lande gesichert 
worden seien.

E in  Rückblick anf den V erlau f der ostasiatischen 
Expedition w ird von militärischer Seite in der 
„Nordd. Allg. Ztg." veröffentlicht. I n  dem A r­
tikel w ird gesagt, daß die Erfahrungen, die durch 
die chinesische Expedition anf den verschiedensten 
Gebieten gesammelt wurden, sich nur znm kleinsten 
Theile für einen europäischen Krieg werden ver­
werthen Lassen.

I n  der Donner stagsitznug des englischen Unter­
hauses theilte Staatssekretär Ham ilton m it. 
General Gaselee habe die Regierung benachrichtigt, 
daß die von den Zeitungen veröffentlichte Meldung  
bezüglich einer zweiten Schlägerei in Tientsin 
unbegründet sei.

E in  Artikel der Londoner „S t. Jam es Gazette" 
t r i t t  der Anschauung anderer B lä tte r entgeaen, 
welche die deutsche Besatzung in Shanghai als den 
englischen Interessen schädlich hinzustellen suchen. 
I n  Shanghai, wo sich große, gnt abgegrenzte 
Niederlassungen befinden, sei die Anwesenheit inter­
nationaler Truppen bei weitem nicht so gefährlich 
als in Tientsin. D ie englischen Interessen in 
China feien kommerziell, nicht te rrito ria l. Die  
Verstärkung der britischen F lotte in den chinesischen 
Gewässern würde der internationalen Okkupation 
Shanghais das Gegengewicht halten. Die An­
wesenheit von 600 deutschen Truppen daselbst lasse 
die britischen Bertragsrechte unberührt. Die  
Wasserstraße des Jangtse bleibe England offen.

Eine beschränkte internationale Besetzung Shang- 
Hais sei. wenn sie von einer vollständigen R äu­
mung Petschilis begleitet sei. eher ei» Bortheil 
als eine Drohung für England, welches Shaughai 
niemals für sich selbst beansprucht, niemals das 
Protektorat über das Jangtse-Thal angestrebt hab«.

M ittheilungen des KriegSministeriumS über 
die F ahrt derTruppentransportschiffe: Reichspoft- 
dampfer „Hamburg", m it M nnitionS  - Kolonnen- 
Abtheilung des ostas. Expeditionskorps nach 
Bremerhaven, am 12. J u n i in Hongkong einge­
troffen, geht 13. J u n i weiter. — Dampfer „Witte« 
kind", m it Kranken des ostas. Expeditionskorps 
nach Bremerhaven. am 1L. J u n i ,n P o rt S aid  
eingetroffen.

D ie Aufnahme, die G ra f Waldersee in Japan  
seitens des Kaisers in der offiziellen Weise ge­
funden hat. w ar eine glänzende. Dem „B erliner 
Lokalanzeiger" w ird aus Tokio vom 11. J u n i ge- 

Der Kaiser empfing erst heilte den Grafen  
O b e r s te  damit der Feldmarschall. wie der 
Kaiser es persönlich grwünswt hatte, nach der an. 
stre,wenden Seereise eine» Erkwluugstag für sich 
znr Bersiigmig hatte. G ra f Waldersee wurde nebst 
dem deutschen Gesandten Grafen Arco «nd keiner 
Begleitung in Hofgalawaaen vom S h ib a -P a la is  
znm Kaiserschlosse abgeholt. D o rt stellte der Ge­
sandte den Feldmarschall dem Kaiser vor, welcher 
die japanische GeneralSuniform m it dem Schwarzen 
Adlerorden angelegt hatte. D er Kaiser unterhielt 
sich niigeiiieiil gnädig zehn M inuten  lang m it 
Waldersee, wobei der Zeremouienmeifter als D o l­
metscher fnngirte. Der Feldma>schall stellte darauf 
seine Begleitung vor. Durch prachtvolle S ä le  
wurde G ra f Waldersee sodann zur Kaiserin ge­
führt, welche europäische Tracht trug und den 
Grafen m it derselben Zeremonie empfing. Bei 
dem nachfolgenden Galafrnhstück saß die Kaiserin 
links vom Kaiser, der Feldmarschall dem Kaiser­
paar gegenüber. D ie m it H ilfe des Dolmetschers 
geführte Unterhaltung w ar sehr lebhaft. D er 
Kaiser berührte in seinem Gespräch mehrfach m i­
litärische Frageii, die Kaiserin die Pflege der V e r­
wundeten im Kriege und die Thätigkeit des 
Rothe» Kreuzes. Geladen waren noch die kaiser­
lichen Prinzen nebst Gemahlinnen, die M inister, 
Generale »nd die deutsche Gesandtschaft. D er 
Kaiser trank speziell dem Feldmarschall zu. Nach 
dem Frühstück hielt der Kaiser Cercle ah. M orgen  
finden ein Frühstück n»d Gartenfest in der 
dentschen Gesandtschaft statt. Der Feldmarschall 
legte in Tokio anf dem Grabe des bei den Taku- 
so,»'.gefallenenjapanischen SchiffskapitänsSattor« 
einen Lorbcrkranz nieder, was von der F lo tte und 
der Armee enthusiastisch aufgenommen wurde.

Proviriziaürachrtchtru.
« Vliesen, 13. J u n i. iZ u r  Feststellung der 

Grenzen des hiesigen Friedecksees) hat die Regie­
rung auf den 26. J n n i eine» Lokaltermin anbe­
raum t. au welchem die Herrn Regierungsasseffor 
von Salhwcdel und Amtsrichter Perkuh» als  
Kommissare der Regierung theilnehmrn werden.

« Nehden, 13. Jn n i. (Sittlichkeitsverbrechen.) 
Die Staatsanwaltschaft in G rande»- fahndet aus 
einen unbekannten M an » , welcher am 27. M a i  in  
der Schötzaner Schonung zwischen Rehden nnd 
Tanbendorf ei» Sittlichkeitsverbrechen an der 
13'/, jährigen Arbeitertochtrr M a r ie  MalinoW Ski 
aus Tanbendorf zu verüben versucht hat. D er  
Unbekannte, ein starker, untersetzter M an n . wurde 
durch die anf das Geschrei des Mädchen» herber« 
geeilten Personen verscheucht nnd ließ eine» B a ar­
betrag vo» 10 M k. zurück, de» er dem Mädchen in  
den Hnt gelegt hatte.

Granden,. 13. Jn n i. (Dank von» Präsidenten 
Krüger. Ertrunken.) Herrn G tadtrath  M e rlin s , 
der im Auftrage des Grandenzer Ehren-AnSschnsteS 
»ach dem Burenabende ein Shmpathietelegramm  
an den greisen Präsidenten der südafrikanischen 
Republik gerichtet hatte, ist jetzt folgendes aus 
Hilversiim, den 10. J u n i 1901, datirtes Schreiben 
m it dem Wappen der südafrikanischen Rchnblik 
(Useoäragl! maakt slagt — Eintracht macht Macht) 
zugegangen; I m  Auftrage des H errn  Staatspräsi­
denten der Südafrikanischen Republik beehr« ich 
mich, den Empfang zu bestätigen Ih r e r  Depesche 
vom 8. d. M ts . nnd dem gelegentlich eines B or- 
träges des Herrn Sandenbergh versammelten 800 
Dentschen M ännern nnd Frauen der Deutschen 
Weichselstadt Granden- seiner Hoch-Edlen besten 
Dank zu übermitteln fü r den Ausdruck des herz­
lichen M itgefühls nnd für den ausgesprochenen 
Wunsch fü r unseren endgiltige» Sieg. Hochach­
tungsvoll gez. van Boeschoten (Sekretär der Ge­
sandtschaft der Südafrikanischen Republik im Haag). 
— Der Schuhmacher Sam nel Konopka. Kallinker- 
straße 80 zn Granden-, badete in der Weichsel 
unterhalb der Eisenbahnbrilcke zwischen drm Hafen 
nnd dem Hafenschntzwerke. plötzlich sank er unter und 
ertrank. E in  Schlagflnß scheint seinem Lebe» ein 
Ende gemacht zn haben. D ie Leiche wurde ge­
funden.

V  Granden». 13. J u n i. (D ie  Folgen des ge­
werbliche» Stillstandes und des laudwirthschast» 
lichrn Nothstandes) mache» sich auch in unserer 
S tad t immer mehr bemerkbar. I n  den meiste» 
Fabriken haben schon seit M onaten Arbeitcrent- 
lassiinaeii iu größerem Umfange stattgefunden. 
Die Maschinenfabrik Ventzki beschäftigt den ver­
bliebenen Theil der Arbeiter auch nicht den 
ganzen Tag D ie Speicher sind gefüllt, der Ab­
satz ist schwach. Während in  früheren Jahren  
von den hiesigen Schuhfabriken ca. 600 Arbeiter 
beschäftigt wurden, haben jetzt nur etwa 150 
Schuhmacher Beschäftigung- D ie meisten Tchuh- 
waarenfabriken sind in Konkurs gerathen. I m  
Baugewerbe herrscht gleichfalls S tille . Durch die 
Entlastungen der Arbeiter, die zum Theil in den 
anderen Städten Beschäftigung suchen, aber auw  
der Landwirtbschaft sich anbieten, ist die N aH "  
frage nach Wohnungen stark vermindert. D ie  
Banlnst ist gering- Während in früheren Jahren  
um diese Z e it bereits Dutzende von Baulichkelten 
im B an begriffen waren, bemerkt ma» heilte 
kann» ein halbes Dutzend Neubauten. D ie M au re r, 
welche im Frühjahr einen S treik beabsichtigten, 
sind zufrieden, wenn sie zn de» bisherigen Söhne» 
Beschäftigung erhalte». Von gröberen Bauten 'st 
m ir ein Bergrößernngsban der R o s a n o w s k id r'  
Adlernnihle zu nennen. I m  Voriahre waren 
nicht weniger als sechs Banfirmcn in Z a S rm 'E  
Schwierigkeiten gerathen; ob ihnen nicht now 
andere nachfolge» werden, bleibt abzuwarten. 
Bedeutende Eiiiuabmeaiisfälle haben auch me 
Materialuiaarengeschäfte zu beklagen. Besonder« 
bei denjenigen Geschäften, die hauptsächlich m it 
kleiner »nd Laiidknndschaft arbeiten, sollen stw 
die Wocheiieinnahmeil um SO Vroz. ve^ttiider 
haben in vielen Fällen. SchmttwaarengeschSften



«geht es ähnlich. Die große Anzahl der Kon­
kurse ist der sprechendste Beweis für den schlechte» 
Ükschäftliche» Stand. Da seit einigen Wochen in 
den Ko»r>irsa»meldmlgen ein Stillstand einge­
treten war, glaubte man bereits an Beendigung 
der Krisis. Daß dieses aber nicht der stall ist. 
ist daraus zu ersehen, daß in voriger Woche nun 
wieder au einem Tage drei Konkurse veröffentlicht 
wurden. Die besten Geschäfte haben in diesem 
Jahre die Getreide- und Saatenhändler gemacht. 
Bei der Jagd nach Saatgetreide mußten von den 
Landwirtheu die ungeheuerlichsten Preise gezahlt 
Werden. Daß trotz derselben in vielen Fällen 
nicht voll bedient worden ist, ersieht man daraus, 
daß Landwirthe statt des garautirt reinen 
Sommerroggens hauptsächlich Winterroggen er­
halten haben, sodaß Schadenersatzklagen daraus 
entstehen dürften. Die Getreidehändler dagegen 
behaupten, daß durch starkes Kreditgrbrn ihr Ge­
winn sich sehr reduzirt. Ueber geringen Absatz 
habe» ailch die zahlreichen Ziegeleien zn klagen. 
Wahrend noch im Vorjahre das Tausend Ziegel 
26 Mk. kostete, kauft man es heilte bereits mit 
23 Mk.
^ Marienburg, 13. Lun . (Ueber den großen 
Kaviteltag der Johauniterritler) wird dem 
»Gest- berichtet: Einen große» Kapiteltag der 
Jobanniterrittcr, an dem auch Vertreter des noch 
in Oesterreich bestehenden Deutschherren-Ordens 
theilnrhmen sollen, gedenkt der deutsche Kaiser 
Nil Marienbnrger Ordensschlosse am 5. oder 6. 
September abzuhalten. I n  einigen Blättern ist 
auch von einer „Neueinweihung" des Marien- 
bnrger Schlosses die Rede. An zuständiger Stelle 
ist davon nichts bekannt, es ist auch nicht klar. 
was unter Einweihung verstanden sein soll. Es 
ist möglich, daß mit dem Johauniterkapitel ein 
besonderer stestakt verbunden wird, bei dem der 
Kaiser als Nachfolger der deutschen Hochmeister, 
insbesondere des Markgrafen Albrecht" von 
Brandenburg und Herzog« von Preußen, auf­
tritt. Dem Oberhofmarschallamte ist vom M a­
gistrat der Stadt 'Marienburg .Herberge" für 
»ngefähr 220 Gäste des Kaisers (Iohanniterntter. 
Gefolge) zugesagt. Der Magistrat hat bereits 
an die Bürgerschaft eine Aufforderung erlassen Wegen - -r-

,g.) Das 15jährige 
ers Bierwolf l»

Gr.-Wickera». welches gestern Nachmittag auf dem 
Felde mit dem Behacke» der Rüben beschäftigt 
« A c  vom Hitzschlag betroffen. I h r  Zn-
"  -!» recht bedenklicher.

3">.i. (Wegen der zahlreichen 
o den Schulkindern

rs. Ju n i. (Zur Rückkehr des Herr»

kehr des Herrn Oberprästdcnten Dr. v. Goßler 
von seiner Erholungsreise hier eingetroffen. Herr 
v. Goßler weilt zur Zeit in Berlin, um einigen 
»Ufere Provinz bezw. unsere Stadt betreffenden 
Verhandlungen beizuwohnen. Zu demselben Be­
hufe weilt auch sein Dezernent Herr Regicrunas- 
A>lb. Buseuitz in Berlin. Voraussichtlich steht die 
Rückkehr des Herrn Öbervriisidenten nach Danzia 
jetzt nahe bevor, der Zeitpunkt scheint jedoch noch 
nicht fest bestimmt zu sein.

sich am Ä ontag  am 
au s ; er hatte versäumt, 

Ladung v m ^  deshalb ging die

Vetter scherschluskh aus Prangnau vor dem 
vtaudeSamte z» Rasteuliurg. Er that dies, um sich 
auf Grund der Beerdigniigsbescheiiilguna das 
Sterbegeld für seine »trau zu erschwindeln. Vor 
dem heutigen Schwurgericht hatte sich Sch. Wege» 
intellektueller Urkundenfälschung in Verbindung 
mit versuchtem Betrüge zn verantworte». Er 
wurde zu 1 Jahre 6 Monate» Zuchthaus verirr- 
theilt. Daneben wurde auf 2 Jahre Ehrverlust 
erkannt.

Jnstervurg, 18. Juni. (Zuviel Regen.) Das 
ganze große Justerthal bei Kraupischkcn gleicht, 
infolge der in diesen Tagen heruntergekommenen 
Regenmenge, eittkm einzigen See. Da daSJnfter- 
U t  schon sehr versandet ist, kann das Wüster nur 

wiigsam abfließen. Das Wiesengras, das in 
ien' Jahre sehr schön gewachsen war und kurz 

vo> der Ernte stand, wird dadurch miuderwerthig. 
M^umbinnen 12. (Zu dem Krostgk'schen
ff ordprozeß) bemerkt die hiesige .Prentz.-Litth.

der »Nat.-Ztg." gegenüber: Dem Hickel wie 
dem Märte» ist sogleich im Gericht-saal ihre 
Wledennternlrnng angekündigt worden, und zwar 
einige Minuten nach Schluß der Sitzung. Ob be­
reits in jener Stunde ei» »euer Haftbefehl erlasse» 
Worden war. wissen wir nicht. Nach Blättermel- 
dnuaeu soll Frau von Krostgk die Frau Märten, 
dir Mutter des Jnhaftirten, besucht und dieser 
ein Bonquet überreicht habe». Auch wanne Trost­
worte habe sie der Frau Märten gespendet.
. ,  Jnowrazlaw. 12. Juni. (Todesfall.) Seminar- 
dlrektor a. D. WarniiuSki. Probst in Jackschitz. ist 
nach längere,n Leiden gestorben. Der Verstorbene 
f r e u te  sich großer Hochschätzn»«, nnd zwar nicht 
'»katholische» Kreisen allein. E r war ei» hoch- 
AEvIIdrter Mann, der insbesondere der Erforschung 
?»„,Geschichte nnserer engeren Heimath ei» großes 

^bsse entgegenbrachte. Er war n. a. Mitglied 
E 5 '" - " e n  Gesellschaft in Bromberg. 

m .^ ^ ra z la w , 13. Juni. (Zwangsvollstreckung, 
würd- 2>» Wege der Zwangsvollstreckung

heute das der fallirten Firma Petzold ». 
in früher Krhczewski'sche Grilndftück
Ne»!» ^akwhofsstraße Nr. 16 von der Berliner 
V-ei»' ^B-deii-Kredit-Aktien-Gesellschaft für den 
würd- 67000 Mk. erstanden. -  Verhaftet
Biehbn.U' Mittwoch der in Konkurs stehende 

Aus Modraknwski.
ändern»», Znin, 12. Juni. (NanienS-
dem (Au?, neneiugerichtete Haltestelle auf

^ ^ " » l b r o w o  wird am 1. Ju li  eröffnet. 
Ehalte» awtlichen Namen »Dorfbr,innen"

Lokalnachrichtett.
T hor« , 14. J u n i  1901.

— (N e u e r K a p e llm e is te r .)  A ls Nach­
folger des »ach lllm berufenen Herrn Kapell­
meisters Stark vom Jnst.-Regt. von der Marwitz 
ist der Stabshoboift G u i t h o l d  i» SenSburg 
z»m 1. Oktober »ach Thor» versetzt.

— (Eins  ä h r i g - F r  e i w i l l t g e  » - P r ü f u n g . )  
Dir diesjährige Herbstprüfnng derjenigen junge,i 
Lente. welche die Berechtigung z»m einjährig-frei- 
ivillige» Militärdienst erwerben wolle», wird am 
20. und 21. September in Marienwerder abge­
halten werden. Die Gesuche um Zulassung zur 
Prüfung müssen bis spätestens am I.Augnstd.JS. 
bei der Prüfungskommission für Einjährig-Frei­
willige in Marienwerder eingehen.

— (Die  u r n e n  r i g o r ö f e n  russ i schen 
P a ß v o r s c h r i f t e  „.) die wegen ihrer »»gemeine» 
Erschwerung des Grenzverkehrs im Osten viel be­
sprochen und in Deutschland allgemein abfällig 
beurtheilt wurden, sind gestern an den Grenzüber- 
gängen inkraft getreten. Wie aus Breslan ge­
meldet wird, sind alle Schritte, welche die Regie­
rung zii OpPeln in Aussicht gestellt und auch that­
sächlich »»teniomme» hatte, „m eine Aufhebung 
oder wenigstens eine Milderung der äußerst harten 
Bestimmungen zugunsten preußischer Unterthanen 
zn erreichen, erfolglos gewesen.

— (Der  P a ß  des  Scha f fne r s . )  Die.Kol». 
Zig." berichtet: Für das Verhalte» der russische» 
Grenzbchörden dürfte bezeichnend sein,was sichln 
der Nacht von« 4. znm 5. Jun i an der Eisenbahn­
station in Alexandrowo ereignete. Als der von 
Berlin eingetroffene Eisenbahnzug nach Abfer­
tigung durch die Zoll- nnd Paßbehörde sich wieder 
in Bewegung setzen wollte, wurde der preußische 
Schaffner des Schlafwagens von dem dienst­
thuenden russischen Gendarmen um seinen Paß 
befragt. Der Schaffner verstand anfangs die 
Frage garnicht und drückte, als diese Frage ein­
dringlich wiederholt wurde, seine Verwunderung 
darüber aus, indem er auf seine Uniform als 
Beamter der preußischen Staatsbahn. auf sein 
Dienstbuch nnd auf die Thatsache verwies, daß er. 
wie gewöhnlich, den Schlafwagen der preußischen 
Staatsbahn von Berlin nach Alexandrowo geführt 
habe und nach seiner Dienstvorschrift weiter bis 
Warschau geleiten muffe. Der Widerspruch des 
Schaffners Hais jedoch nichts. Man bedeutete 
ihm, er müsse in Alexandrowo zurückbleibe», und 
a!S der Schaffner sagte, dann miiffe er auch daranf 
bestehen, daß der Schlafwagen, für dessen Inventar 
er verantwortlich sei, zurückbleibe, drohte man 
ihm mit Verhaftung. Der preußische Beamte 
mußte also der Gewalt weiche» und fnhr über die 
Grenze zurück, während der preußische Schlaf­
wagen durch eine» rnsstschen Schaffner weiter­
geführt wurde. Es sei erwähnt, daß nicht etwa 
gegen die Person des preußischen Schaffners irgend 
etwas vorlag, es wurde vielmehr bekannt, daß 
seit einigen Tage», der russische Gendarmerie- 
Oberst in Rußland die preußische» Schaffner nicht 
mehr ohne Paß die Reise nach Warschau fortsetzen 
lasse» will.

— (Die D i s k o n t i r n n g  von B r a n i r t -
w «i n s t e n e r v e r g ü t i g n n g s s c h e l n e n )  und
ZuckerauSfuhrzuschnßscheine» bei der Reichsbank 
hat neuerdings eine dankenSwerihe Erleichterung 
erfahren. Nachdem früher schon die erste 
Kategorie bei jeder Hebestelle der Verwaltung der 
iudir. Stenern erhoben werden konnte, eine Zeit 
nnd Risiko erfordernde Versendung also sich 
erübrigte, können nunmehr auch die ZnckeranS- 
fiihizuscbiißscheiue bei anderen als den bisher 
dafür bezeichneten Hauptämter» zur Einlösung 
gelangen, vorausgesetzt, daß diese sich an Reichs- 
vankplätzen befinden oder doch dem ReichSbank- 
Girovcrkehr angeschlossen sind nnd ein bezüglicher 
Antrag seitens des betreffenden Gewerbetreibenden 
bei Ausstellung der Scheine gestellt wird.

— (Die westpr .  J m m o b i l i a r  - F e u e r -  
S o z i e t ä t )  der Provinz Westprcußen hat vom 1. 
April 1898 bis ISOl im Kreise Thor» allein einen 
VeistchernngszuwachS von I686SSÜ Mk. gehabt. 
Die Gesammtversicherniigen im Kreise Thorn be­
trüge»: 1896 6 658 460 Mk.. 1897 6825830 Mk.. 
1898 6 967850 Mk.. 1899 7131790 Mk.. 1900 
7 651150 Mk.. 1901 8347390 Mk.

— ( S t e t t i n e r  P f e r d e l o t t e r i e . )  Bei der
Ziehung der 24. Stettiner Vferdelotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: Nr. 54118 Jagdwageu 
mit 4 Pferde». 225157 Landauer mit 8 Pferden, 
208923 Halbwagen mit zwei Pferden, 41891 Herren- 
Phaelo» mit 2 Pferde», 67698 Parkwage» mit 
zwei Pferden, 183203 Bronghani mit 1 Pferd, 
222415 Jagdwagen mit I Pferd, 21916t GtationS- 
wagen mit 1 Werd. 4187 Phaeton mit 1 Pferd, 
22773 Phaelon mit 1 Pferd. Je  ein Pferd fiel 
auf die Nummern: 197596 263164 30260 115498 
13l025 166667 54415 118932 233217 217384 
101232 15226 11011 52249 152759 212812 I503S8 
236773 234223 102300 197 845 151581 87948
290286 257741 45769 178732 232483 76657 82108 
>84192 245551 230145 67055 2619l8 132803 
172310 177511 142083 277656 279105 255998 
90925 37097 220843 48887 248602 80426 254160 
165484 800901 160588 62211165882 246430 5l 347 
232124 177942 114926 82545 270822 69615 281769 
71663 222651 241689 32406 120613 120575 157247 
10 482 66433 96992 197475 9>91 I9I178 54 782 
226962 178874 19369 251245 89377 47918. Je  ein 
Fahrrad fiel aus die Nummern: 262780 26545 
42426 96646 28134 37774 240063 132905 145323 
263714. Nr. 171199 gewann einen Silber-Besteck- 
schrank. (Ohne Gewähr.)

— ( E in e  K r e is a n s s c h u ß s i tz n n g )  findet 
am 22. J u n i  statt.

— (Zur  Bes i ch t i g u n g  d e s  s tädt i schen
G u t t a n e r  Wa l d e s )  durch die Mitglieder des 
Magistrats, der Stadtverordnetenversammlung 
und der Forstdepntation wird »ns aus Pensa» 
berichtet: Auf einem Ausflüge trafen die M it­
glieder der städtischen Kollegien ThornS am M itt­
woch hier ein. Unter Führung des Herrn Ober­
försters machten dieselben eine Rundfahrt durch 
den Magistratswald und besuchten dann hier das 
so herrlich gelegene Schmeichelthal. Herr Gast- 
wirth Hesse-Penfan hatte für Speise nnd Trank 
in vorzüglicher Weise gesorgt. Nachdem sich die 
Herren i» der schöne» Waldlnst vergnügt gehalten 
hatten, traten sie »in V,10 Uhr die Rückfahrt nach 
Thor» an. Hoffentlich hat es ihnen hier gefallen, 
sodaß sie mit ihre» Familien dem Schinnchelthal. 
welches »och so wenig bekannt ist, bald wieder 
einen Besuch machen.

— ( S o mme r f e s t  des  v a t e r l ä n d i s c h e »  
F r a n e n - Z w  ei «vere i ns . )  Obwohl das Wetter 
sehr stürmisch nnd regendrohend war. hatte sich 
das gestrige Sommerfest des vaterländischen 
Frauen-Zweigvereins in der Ziegelei doch eines

zahlreichen Besuches zn erfreuen. Der Ertrag der
Veranstaltung beläuft sich auf 1800 Mk. ES stand 
u. a. auch eine Schnellphotographie aus, welche 
Herr Photograph Gerdom mit seinem Personal 
den ganzen Nachmittag bediente.

— ( D i e L e i p z i g e r S S n g e r )  Sohmeher- 
Knapppe geben am Sonntag im EchÜbenhaus- 
gartrn ihren Abschiedsabend, für den die Sänger, 
wie man u»S mittheilt, die beste» Nummer» aus 
ihrem großen Repertoir gewählt haben/ U. a. wird 
Herr Knappe sich mit einer jenfatlonellen Neuheit 
zeigen, indem er als BlitzverwandlnngSschauspleler 
L I» Freaoli auftritt. Herr Knappe wird ein ein­
aktiges Theaterstück „Im  Gasthaus zum weißen 
Röffil", welches sonst von fünf Personen dargestellt 
wird. a l l e i n  spielen, wozu ungefähr 24 Kostüm- 
Verwandlungen nöthig sind, welche von Herrn 
Knappe so blitzschnell ausgeführt werden, daß das 
Publikum stets der Meinung ist. das Stück werde 
doch von mehreren Personen dargestellt. Jedoch 
steht es jedem Zuschauer frei. flch davon zn über- 
zeugn«, daß sämmtliche Charaktere: ein alter 
Gastwirth, dessen Nichte, ein Jäger, ein Kutscher 
nnd ein junger Schauspieler, von Herrn Knappe 
allein dargestellt werde». Es sollte niemand ver­
säumen, sich diese sensationelle Neuheit auf dem 
Gebiet der Schauspielkunst, die hier in Thor» 
„och nicht geboten worden ist, anzusehen.

— (P o liz e i l ic h e s .)  Arrestanten hat der 
Polizeibericht heute nicht zn verzeichnen.

— (Gefunden)  in der Culmer Straße ei» 
Handwagen nnd auf dem Nenstädtische» Markt 
ei» »euer brauner Glacehandschuh. I n  einem Ge­
schäft in der Breitenstraße zurückgelassen ein 
braunes Portemonnaie ohne Inhalt. Im  Wall­
graben am Bromberger Thor gefunden ei» Bier­
faß (Viertel) abzuholen von Wallmeister Arendt 
Bromberger Thor Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Abgefahren: die 
Kähne der Schiffer A. WilgorSki mit 2400 Ztr., 
S t. Debka mit 2400 Ztr., H. Schulz mit 2800 Ztr.. 
A. Tietz mit 320« Ztr., A. Mirecki mit 4000 Ztr., 
E. Grützmacher mit 8000 Ztr. Rohzucker nach 
Danzig. A. Iah n  mit 2000 Ztr. Mehl „ach 
Magdeburg. Angekommen sind ferner: Don mit 
1 Traft Rundholz an« Rnßland »ach Culm und 
Werner mit Traft Manerlatten für Gonsrrowski 
hier angelegt.

Wasserstau!» der Weichsel bei Thorn am 14. Jn n i 
früh 1,10 M tr. über 0.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Ein D e n k m a l  f ü r  den  D i c h t e r  L n d -  

w i g  H ö l t h  ist am Mittwoch Nachmittag in 
H a n n o v e r  enthüllt worden.______________

Sport.
Z i i r A n t o m o b U f e r n f a h r t P a r i S - B e r l i , ,  

haben sich nach dem »«»erfolgten Nennungsschluß 
213Theilnehwer gemeldet. Davon nehmen 154 an 
der am 22. Ju n i beginnende,, Wettfahrt theil, 
wahrend 59 die Fahrt als Touristen unternehme». 
M r. Dannat a»S P aris  ist bereits auf feiner 
Automobile in Berlin angekommen, er hat im 
Auftrage der Theilnehmer den vorschriftsmäßigen 
Weg Paris-Berlin insplzirt. — Der P reis des 
Kaisers für die Antomobllfahrt PariS-Berlin be­
steht in einem silbernen Pokal. E r trägt die I n ­
schrift: „Kaiser Wilhelm II. für die Automobil- 
fahrt PariS-Berlin. 27.-29. Jn n i 19ül." Von 
regierenden Fürsten hat jetzt Mich der Grotzherzog 
von Mecklenburg-Schwerin einen Preis gestiftet, 
nachdem der Kaiser Wilhelm. Präsident Lonbet 
und der König der Belgier Preise ausgesetzt 
habe».__________________ _________________

M annigfaltiges.
(D ie  E h  es ch e i d ü n g  S t e r n b e r g s . )  B or 

der 7. Zivilstraskammer des Landgerichts ll in 
B erlin ist an diesem Dienstag der EhrfcheidnugS- 
prozeß, den F ra»  Sternberg gegen ihren Gatten 
angestrengt hat. zu Ende geführt worden. Der 
Gerichtshof gab dem Klagebegehre» statt und 
erklärte die Ehe Sternbergs für geschieden.

( E i n  » A r c h i t e k t e n s c h e r z "  u n d  
s e i n e  F o l g e n . )  D ie in D resden  weilenden 
E ng länder find, w ie der „Franks. Z tg ."  von 
dort geschrieben w ird , in großer Aiifregmig. 
E in Architekt w ill «in „B urenhanS " bauen, 
dessen Außenseite ein S ta n d b ild  O hm  K rügers 
und anderer B n ren fü h re r zieren und auch 
H errn  C ham berlai» , diesen aber als K arri-  
ka tu r, zeigen soll. Das reg t die englische 
Kolonie gew altig  a u f ;  sie w ill D resden bop- 
kottiren, wenn das H anS in  der geplanten 
Weise zur A usfüh rung  komme, und der 
Architektenscherz scheint sich -u  einer S ta a ts -  
aktion answachse» zn wollen, denn schon soll 
der englische M inlsterresident i» D resden gegen 
den B a u  des H auses Einspruch erhoben und 
mindestens die F ortlassnng  der C ham berlain - 
K arrik a iu r gefordert haben.

( E i n e  ä n g s t l i c h e  F r a u . )  H e r r :  
„Lassen S ie  I h r e n  H e rrn  G em ahl doch ein­
m al allein reisen!" —  P ro fesso rS fran : „N ein, 
da verg iß t e r 's  AnSsteigen und kommt dann 
nim m er w ieder!"

Neueste Nachrichten.
K önigsberg, 14. J n n i .  W ie die „O stpr. 

Z tg ."  meldet, ist der vor einige» T agen  in 
der Lcyde'schen M ordsache auf G rund  be­
lastender A ussagen in H aft genommene A r­
beiter P aw ele lt a u s  der H aft w ieder ent­
lassen w orden.

K önigsberg, 14. J n n i .  D ie in der Leyde- 
sehen M ordsache ausgesetzte B elohnung ist 
lau t am tlicher Bekamitmachniig auf 2000 M k. 
erhöht m orden.

Meines, 14. J u n i .  D a s  »M em eler Dampf« 
boot" m eldet: H eute N acht suchten zwei 
Schooner den hiesigen Hafen zn gewinnen. 
Schooucr »K aroline" a u s  S tra lsu n d  ist au f­
gelaufen. D ie M annschaft konnte gerette t 
werden.

B erlin , 13. J n n i .  I n  der F enerw ehr- 
aiiSstellnng deckte nachm ittags der S tu rm  
einen T heil des Daches deS HanptgebäildeS

ab. D er S ek re tä r  der chilenische» G esandt­
schaft in  P a r i s  w urde durch einen herab ­
fallenden Balkon an« Kopfe schwer verletzt, 
andere P ersonen  e rlitten  leichte Verletzungen. 
D ie Telephon- nnd T elegraphendräh te  sind 
zerrisse».

Kiel, 14. J u n i .  D er Kaiser verließ 
gestern Abend in  B egle itung  des P rin z en  
Heinrich kurz vo r 10 Uhr u n te r  den 
H u rra h s  der Besatzung nnd dem S a lu t  der 
im H afen liegenden Schiffe m ittelst des B er- 
kehrLbooteS „H nlda" die »H ohenzollern" 
und fuhr znm B ahnhöfe. Um 10 U hr 
reiste der Kaiser m ittelst SonderzugeS  nach 
B erlin  ab.

Prag, 13. Jnni, abends. Heute Nachmittag 
machte Kaiser Franz Josef eine Rundfahrt durch 
die Stadt und besichtigte dabei verschiedene An­
stalten. Bei dem Besuch der Gtraka'schen 
Ritterakademle erwiderte der Kaiser anf eine An­
sprache des Präsidenten Fürsten Alfred Windisch- 
grätz, er sei überzeugt, daß unter den Zöglingen 
der Geist der Eintracht und Verträglichkeit, 
sowie monarchische Treue nnd Patriotism us ge» 
vflegt werde. Anf der ganzen Fahrt wurden dem 
Kaiser von der Bevölkerung begeisterte Huldi­
gungen dargebracht. Abends fand in der Hof­
burg ei» Diner statt, an welchem die Minister 
und die Spitzen der Behörden thcilnahmc».

Rom, 13. Jun i. Mehrere Hundert Studenten 
begingen heute Nttsschreitnnaen; sie zertrümmer­
ten Fenster. Thüre» nnd Möbel und zündeten im 
Universttätshofe ein Feuer an, weil ihre Forde­
rung. die Jahresprlifniig hinauszuschieben, abge­
wiesen wurde.

G renoble, 13. J u n i .  In fo lg e  der W eigerung 
der G rn b enverw altnng , italienische A rbe ite r 
zn entlassen, sind in  L a M o tte  d'A velllanS be­
deutende R uhestörnngen vorgekommen. ES 
sollen H äuser geplündert nnd 7 Personen  v er­
letzt w orden sein.

C herbonrg, 13. J u n i .  D ie H afenarbe ite r, 
welche d a s  A usladen  der Schisse besorgen, 
sind in  den A usstand getreten . D ieselben 
verlangen eine Lohnerhöhung und achtstündige 
A rbeitszeit. M a n  befürchtet eine allgem eine 
AnSstandSbewegmig.

London, 14. J u n i .  Lord M iln e r  h a t  
heute seinen P latz im  O berhause einge­
nommen.

Petersburg. 14. Jnn i. Gestern Nachmittag 
brach in einer Schiffswerft Fener anS und äscherte 
2 Hellinge, anf welcher 2 Kren^r und andere 
Schiffe gebaut wurden, sowie 2 Bouholziiieder- 
lagen nnd 1 Bureaugebände ein. Das Feuer 
sprang dann über den Newakanal nnd vernichtete 
mehrere Militärmagazine mit Sanitatsmaterial. 
als Mehl-und Hafer. Der Schaden betragt 10 
Millionen Rubel. _________

!»«antivorll>« lür d«» Inhalt: H«i»r. Warlma»» tn Lyorn. '
Telegraphische» Berit««» Mstci^nberich»  ̂ ^

Tend. Fondsbörse r 
Russische Baiikmroten v. Kassa

-anknote« . 
. »öl«»"/, . .

„ KanjolS 3'/. '/» . 
-renßische Konsols 3 ' / , .  

Lent che Sleichranleihr 3°/« . 
Deutsche ReichSaitle»he3'/,°/« 
Westpr. Wandln-. S'/«»e„l.N. 
Wcstpr.Mandbr.3'/,V° .  .
Posrner Pfandbriefe 8'/,"/« .

4 °/„
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/«
Dirk. 1«/, Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4 '/ . .  . .
Numän. Reute v. 1894 4°/, .
Disko». Konttnandit-Antheil«
Gr. Berliner- Straßeub.-Akt.
Harpener Bergw.'Mlten . .
Lanrahiitte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Akllen.
Thorner Siadtanleihe 8'/»

Weizen: Lokv in Newh.Miirz. .
S p ir itu s - . 70er loko. . . .

Weizen J u li  . . . . . .
„ September . . . .
,  O k to b e r ....................

Roggen J u l i ........................
„ September . . . .
„ O k to b e r ....................

Bank-DiSkont 4 vTt.. LoinbardziliLfiitz 
Privot-DISkont 3V, pCt., London. Diskont S pEt.

K ö n i g s b e r g .  14. Juni. (Getreide»,arkt.) 
Zufuhr 6 inländische, 35 russische Waggon».

216-10
215-85
8 4 -  95 
88-40 
99-70 
99-90 
88-25 
99-90
8 5 -  30
9 5 -  50
9 6 -  3» 

l01-80
9 7 -  90 
27-70 
96-60

180-00
207-00
173-50
>98-60
l14-30

79V.

169- 50 
>70-50
170- 75
140- 00
141- 75 
141-75

216-05
85^00
88-23
99-75
99-20
88-25
99-70
85-30
9 5 -  50
9 6 -  25 

101-80
9 7 -  90 
27-75 
96-60 
76-00 

179-50 
207—70 
173-25 
197-60 
114-60

78V,
48-30

169- 75
170- 50 
170-75
140- 00
141- 50 
141-50
8 PLt.

M eteoro log ische B eobach tu n g en  zu T h o rn  
vom Freitag den 14. Jnni, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -)-19 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  West.

Vom 13. morgens bis 14. morgens höchste Tem­
peratur -s- 29 Grad Cels.. niedrigste 14 Grad 
Celsius.___________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag. 16. Juni 1901 (2. Sonntag nachTriuitatiS).
Altstädtische evangelische Kirche: Morgen» kein 

Gottesdienst. Von». 9V, Uhr: Pfarrer Jacob».
Reustädtische evangelische Kirche: Bonn. 9V, Uhr: 

M arrer Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl.
Garnison-Kirche: Vorm. 10 Uhr Gott«,dienst» 

Divistonspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr 
Kindcraottesdienst: Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche: Vorm. SV, Uhr Gottes­
dienst mit heil. Abendmahl. Beichte 9'/« Uhr: 
Pastor Wohlgeiitttlh-Kieiiwerder.

Ncformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst i» der Aula der königl. Ghmliasiumsr 
Prediger Arndt

Baptisten-Kirche, Hcppnerstraße: Vorm. SV, Uhr 
Gottesdienst: Prediger Burbulla.

Gpangel.-luthtrische Kirche in Mocker: Vorm. 6'I, 
Ubr: Pastor Meher.

Mädchenschule zn Mocker: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer 
Heuer.

Evangelische Kirche »« Podgvrz; Vorm. 16 Uhr» 
Pfarrer Endeman».

Gemeinde Granttschen: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst: Pfarrer Lenz. Nachm. kein Gottesdienst.



Polizei-Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis 

Ende Mai 1901 sind:
8 Diebstähle,
8 Hausfriedensbrüche 

zur Feststellung, ferner: 
in 36 Fällen liederliche Dirnen, in 
17 Fällen Obdachlose, in 4 Fällen 
Bettler, in 22 Fällen Trunkene, 
10 Personen wegen Straßenskandals 
und Unfugs, 5 Personen zur 
Verbüßnng von Polizeistrafen, 1 
Person zur Verbüßnng von Schnl- 
ftrafen zur Arretirnug gekommen. 
1804 Fremde waren gemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt:
1 Elfenbein-Brosche (Rose), 1 Gra- 
uatbrosche (im itirt), 1 anscheinend 
silbernes Armband, 1 gelbmetallener 
Ring mit Hellem Stein, 1 Korallen- 
kette, 3 Kriegsdeukmünzen 1866 nnd 
1870 71, 2 Portemonnaies mit 
9.96 bezw. 3,05 Mark, 1 Herren­
schirm, 1 weißer Damenschirm, 1 
Stück Zeug, 1 Zylinderuhr nnt 
Kette, mehrere Schlüssel, 1 Paar 
graue Sommerhandschnhe, 1 Ka­
techismus (polnisch), Qnittnngskarte 
des lokonn Tarnovvski, Legitima- 
tionS-PapieredeS «ermann Kudnvrt 
und der kiiev «aeokk, 1 Päckchen 
Urlaubsbescheinigungen, 1 schwarzer 
Franenhut.
I n  Händen der Finder:
1 silberne Herren-Remontoir-Uhr, 
Garnisonbäckerei; 1 Sommerpe- 
lerinenmantel, Mittestraße 4 ; 1 
Söckchen Kartoffeln, Breitestraße 7. 

Eingefllnden haben sich 1 Taube und 
4 Hnnde verschiedener Rasse.
Die Verlierer, Eigenthümer oder 

sonstigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienst-Anweisung vom 27. Oktober 
1699 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen.

Thorn den 12. Juni 1901.
Die Polizei-Verwaltung

znr sicheren Stelle auf ein städtisches 
Grundstück in bester Lage Thorns 
wird vom 1. September, eventl. 1. 
Oktober gesucht. Gest. Angeb. unter 
/ I .  8 . SO a. d. Geschästsst. d. Ztg. erb.

» « « «
5°/o, 2.-stell. Hypothek, aus bäuer­
lichem Grundstück, innerhalb erster 
Hälfte des Verkaufspreises, daher pupil. 
sicher, zu zediren. Anfragen unter 

in der GeschäftSst. d. Zeitung.

Hansgrnn-stück,
MeMenstr. 8V , a» kantio»ssähigeii 
Lacht» sofort zu verpachten.

rinoleM V e L i r r s n I i o i ' s l « ! '

. . ä v k k r - I V l s l ' L k "

Listtk, lllllLilLSMUZtsl'ts u. dklisUkirtk » jM M ,
l o p p i e k k ,  V o r l a g s n  u n ü  l - ä u f s r "
Iledernolims alle nuü leiste Garantie kür saedee-

wä836 ^nsküdruux.

M ark» Hp. 2S .

Sehr gut eiugesilhrte Strum pf 
strickcrei mit groher, fester Kimdschast 
ist günstig zu kaufen. Best. Anfragen 
u. « r .  , 0 ,  a.d.Gefch«?tzstch.Ztg. erb.

Bekanntmachung.
I n  öffentlicher Ausschreibung 

sollen die Erdarbeite» znr E r­
weiterung des Bahnhofes Dt.- 
Ehlau im Betrage von rnnd 
43 000 edm vergeben werde».

Bedingungen können gegen 
portofreie Einsendung von 1 Mark  
m bar bezogen werden.

Lageplan. und Profilzeich­
nungen liegen im diesseitigen 
Bureau im Jnipcktionsgebiinde. 
Zimmer 36, und bei der Bahn- 
mrisierei Dt.-Ehlau zur Einsicht 
aus.

Angebote sind versiegelt nnd 
mit entsprechender Aufschrift ver­
sehe», spätestens bis znr Tcrmins- 
ftunde an,

ZlNMkü, N. Im  il.zs
vormittags 11'/. Uhr, 

nnzurncheii.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Thor» den 12. Juni 1901.

Königliche Eisenbahns

kin gutes IMMs
ist umständehalber billig zu verkaufen.

Brombergerstraße 4 8 , I.
Ein gilt erhaltenes

Domenfohrrad
mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver« 
kaufen._____ Culm erstraße 2 2 .

Damenrad (Brennabor) billig zn 
verkaufen. Gerstenstr. 6 , 1, l.

Em gut erhaltener

Kastenwagen,
ein- und zweispänuig, ist preiSwerth 
zu verkaufen. Näheres
Kantine Pionier-Bataillon IV , 

___________ Thorn.___________
Ein gut erhaltenes

Doppelstehpult
u kaufen gesucht. Adressen unter 
> P » lt"  in der GeschäftSst. d. Ztg.

Kill WerWiik
oder -Regal wird zn kaufen gesucht. 
Angebote unter v .  2V  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

2 gute Sophas
sind billig zu verkaufen bei

Ä n  größerer Knabensattet für 
20 Mark zit verkaufen. Sattlermeister 
K s ln s lt ,  Brnckenstraße.___________

5 fast neue Wetterrouleaux sind 
zn verkaufen.

Katharinenstratze 3, Part., r.
Zwei junge, 

milchende
frisch-

Unterricht
in einfachen und Knnsthandarbeiten

ertheilt
I V I a r K a r e l e  G e l e i t »

gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brttckenstraste 16, I. "V8K

A«e Mk UWchtni«
und auch Lehrmädchen können sich 
melden bei >K. l-ü M s r ,

Mocker, Bergstraße 49.
Eine Taillenarbeiterin kann sich 

sofort nrelden bei v n a a la , Modistin,
Grobenstr. 12. I.

Junge Mädchen,
welche das Wäschenäheu erlernen 
wollen, können sich melden bei

Frau L . L lrs to ln ,
_____________ Bäckerstraße 37.

n v o i r
sucht für den Sonntag Nachmittag eine 
anständige, evangelische

Wgr' Frau
zur Hilfe._______________________

» M ckW M
kann sich melden bei Frau p o lo n - ,  
Elisabethstraße 12, 2 Treppen.

Dienstmädchen, welches selbst« 
ständig kochen kann, erhält sogleich 
Stellung bei «lol»» in Podgorz.

Zum 15. wird eine saubere

MSrtkck Wlht,
_________ Gerberstraße SS, II
Junges Aufwartemä-chen

von sofort gesucht. Wo, sagt die Gi> 
schäftsftelle dieser Zeitung.

Gin Lehrling wird von sof. gesucht. 
« . bappeott, Friseur,

T h o r  n, Schuhmacherstraße 24.
kann

sosort eintreten I-o u i»  S rockn lok, 
________________ Thurmstr. 12, I.

W e r Geld sof. od. später 
1 sucht, verl. Prospekt, lullus 

Neinkolll, Hainichen i. Sa.

SOOO M a r k
werden znr sicheren Hypothek eines 
Grundstücks in Thorn gesucht. Zn 
erfragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Kühe
zu kaufen gesucht. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mk SstWMkl»,
(maguum donum), sowie gesundes

verkauft B'. Nackmsnn,
Bromberger Vorstadt, Gartenstr. 64.

brmmliö kiMleii'VmMW-AM
Oexrüutler 

Lm cküllre 1838.
7«  l l a r l l n  Ila lsovko S  Lesouäers
LU v o i  u i l ,  Ltps»»« 2 . Staatsanksielit

8iki Ipri! ISVl snzZerMtHVersieiivrunKsdtztrgze: I N  Ni!I. U .
S lW »  k 6 N t. tz N V 6 r8 I0 t l6 ru r i^

ru r uuä
M M S  L a x i t a lv e r Z io k s r u n A ' W W

kür uuä 8 tu4 iT »»A .
Vertreter: k. kapo in v o n r lg ,  ^.nLerse1imLeäeKa866 6 — 

Lerwo Uiedtsr, Ltaätratd in T tio rn .

M k» liichadk äk8boltsk
müssen die Bestände in

Kurz-,Weiß-lOWmm«
bis s. Iili total ausverkauft sei».

Garnirte Hüte und Artikel für Schueiderinnen
zu jedem nur annehmbaren Preise.

H .  I r . ,  Scglerftrasie 80.

I  Dampfer „Martha"
fährt

Sonntag den 16. d. M tS .
nach OLSL»r»S^v1tL.

Abfahrt 3 Uhr vom finstern Thor.

Athm LebeilsiittfiHeriiilgshllük.
Versichenmgsbestand am 1. Dezember 1900: 
Bankfonds

Mk.788 '/. Mill,
2 5 7 ^ /

Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 "/„ der Jahres-Normat 
prämie —  je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter i« Thor»: äldkrt vlbotisivski, Kroinberger 
Vorstadt, Schulstr. Ur. 22.

Vertreter in Culinste: 6. v. prsslrmsnn._____

W W M M N tlltt
U r a u v  «L

Schloßstraste 14 ,
gegenüber dem Schützenhanse.

M m s Ackhch,
unter Schuppen lagenrd, stet- zv 
haben bei / I .
_________Holzplatz an der Weichsel.

Mechanische
8 tk iiiiiM m lM i

b .  W i n M s w s I i I ,
Thorn, Gerstenstraße 6, 

empfiehlt sich de»n geehrten 
Publikum.

«kinriLd Kenckom,
edlitograxli äes äeutsvdsii Okkri«r-Vvr«ias.

Dllyro, It»1I»arlnvn8tr. 8.

Aepfelwein,
spiegelblank, garantirt rein, erfrischend 

und blutreinigend,

Johannisveemein,
Heidelveerwein,

MMvern,
sowie

Will-, Kossl-, SarsSM- 
Mll IlUSMlM

verkaufe z»l auffallend billigen 
Preisen, selbst bei den kleinsten Be­

zügen zu Engrospreisen.

N. M s r m i i i l ,__S chu h m ach erstrajze.
Feinsten,

vv IlK rrttZ M « !»
S chw e ize rkäse

bei Entnahmeein Pfund VV Pfg.^ 
von 10 Pfund 6 5  P fg . empfiehlt

Schuhmacherstrahe.

?Ldrstn1i1 2UM -Nslisr.

M M W M
V illa  Loneorrlia.

Dortselbst sind noch Zimmer zu 
haben mit auch ohne Pension._____

üm kda iM ile lM
VON Sasäsoksi', tilkvei' u. ketvbon. 

K u n rk ü o k s p ,
L>»ond«kn- uuä NaMakrkapton  
uuä «olovlokrui'v iu reiellster 
^nsrvakl 8tet8 auk Iza^sr in äer 
Lnedkanälnux von

V/sIisn l.ambsolr.

! Ilcklsü KWdücdt!
oilnk MrsnIeitmiZ. 

Hellstes und billigstes Licht 
für Zimmer, Säle, Restaurant-, 

Kirchen, Bureaus, Läden, 
Schaufenster.

m i t  Q s s g l U M l v k l .
Jllustrirte Preislisten gratis. 
Besichtigung von brennenden Lampen 

kostenlos im
Bangeschäft für Wasserleitung 

nnd Kanalisation von
L .  W e n c r v l e w s l c v »

Thor», Baverstratze S 8, Hof,
vorritt «lok. v . L o u n v p , Ingenieur.

§
ie möblirte Wohnung des Herrn 
HaupLmann Summ ist vom 1. J u li 
ab zu vermiethen.

» I .  s L u r o w s M »
___________Neustädt. Markt.

j in  schön. wöbl. Part.-Zimm. v. sof. 
' zu verm. Tuchmacherstr. 5, pt., r.

6K möbl.Zimm., ev. m.Bnrschengel., 
^  p. sof. z. verm. Gerberstr. 1 8 ,1. 
M . Zimm n. Kab. n. B- Bachestr. 13.

Ein Laden
zu jedem Geschäft geeignet, sowie

eine Wohnung,
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen- 
stube nnd Zubehör sind vom 1. Ok­
tober 1901 zn vermischen.

K . V urckovk l,
Eoppernikusstraße 21.

Ei» Laven
mit großen Kellerränmen mit auch 
ohne Wohnttng zn vermiethen.

C a r l  8 a lc r ' ! s s ,
_______Schuhmacherstraße.

ki» großer LM
ist in uns. Neubau, Breitestraße, per 
sosort noch zn verm. ^
__________ I>ou>» W o lto n b o ry .

Der von mir bisher benutzte

ist sofort zu verm. Es»«»»»»-«, 
Uhrmacher, Bachestraße 2.

2 Wohnungen,
je 6 Zimmer, zu 1560 und 750 Mk.,

1 Laden, Bachestr.,
per sogleich vermischet
______________ 8 t s p l» a » .

Die von Herrn M ajor Sosvvrl inne- 
gehabte

Wohnung,
Friedrichstr. 8 , I I I ,  bestehend aus 
6 Zimmern rc. nebst Pferdestall ist 
von sosort oder 1. Oktober zu ver- 
miethen. Näheres beim Portier.

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
v r .  v lrk e u tü rr l innegehabteWohnung.
Brettestratze 311-
ist von sofort zu vermiethen. Zn 
erfragen bei

» e r r m s n n  S s e U K ,
_________Thorn, Breitestraße.

Die von Herrn Landrath -von 
S o l^rv rlu  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer M arkt 16 von s o f o r t
zu vermischen._______vss. v u » » « .

I n  meinem Hanse

Wilhelmsstadt,
BiSrnarckstraste, ist die 1. Etage, 
V Zimmer und Zubehör, per so­
fort oder 1. Oktober zu vermiethen.
___________  L l s s a k .
^Lochherrschastliche Wohnungen zu 
^  vermiethen, Wilhelulstraße 7 :
1. vom 1. Oktober er. die von Herrn 

Oberst von Ver3sn bisher bewohnte 
1. Etage.

Zentralheizung.
Auskunft ertheilt das Komptoir des

Herrn .l. O. Slckvrpk.___________
I n  unserem Hause Breitestr. 37  

ist eine

in der 2. Etage, bestehend auS 6 
Zimmern, Balkon, Badestube rc., per 
1. Oktober zu vermiethen.

k. k. vikll'ieii L  8v!in.
IWNW,»AW.Ml.li>. 
I - Z  . sss»
I . ? . »nl.i».

nebst Zubehör, sowie

ein Pferdestall
sofort zu vermiethen.

K . Elisabethstraße.
^ 3 Zimmer nebst Zu- 
sjfbehör, ist von sosort 

oder per 1. J u li zu vermiethen
käolf Liokstäät, Gerechtestr. S3.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern nnd Zu­
behör, ist von sosort zn vermiethen. 

K . Elisabethstraße 5.

Svttutag den 16. Jnni er.:
ZMUkfcht «lii M«ßk

nach ODSi'irGHvLtL
auf

vWplkl „psinr Wll!»k!m".
Nbsaürt 3 Uhr. Rückfahrt 8 Uhr. 

Preis 50 Ps. für Hin- u. Rückfahrt.
W ir Speisen nnd Getränke, be- 

sonders sür guten Kaffee und Kuchen, 
ist bestens Sorge getragen.

Z /i zahlreichem Besuch laden freund' 
lichst ein

Aoäi'rejslvski. lln!m.

„!»l IM »", 
Gramtschen.

Zu dem am Sonntag de» 16. 
Jn n i er. stattfindenden

I M M e l W
Anfang 4  Uhr

ladet ergebenst ein
Gastwirth.

L m s
zur T. Geldlotterie zum besten des 

St. HedwigökrankenhauseS in Berlin, 
Ziehung am 25. und 26. Juni, 
Hauptgewinn: 100 000 Mark baar, 
L 3,50 Mark,

znr dritten rvestprenhischen 
Pferdeverlosung zu Briesen
Westpr., Ziehung am 11. J u li 1901, 
Hauptgewinn eine Equipage mit 
4 Pferden, L 1,10 Mark 

zu haben in der
Geschäftsstelle der ,Lhorner Presse*.

LchizHiliiBWr
für Miudertährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zn haben.
IlombroiMi, Kuchdnnlrerei.

Kim Wshmiiig,
3 Zimmer, Küche, Entree und Zu­
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 
hinten, zu vermiethen.

8 . 8 i»»0A,
ElisabktWxike N r. 9.
Geräumige, bequeme

Sommer-Wohnung
vom 1. J u li zu vermischen

Mellieustrake 76, 1.Eine Wohnung,
bestehend auS 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zn vermiethen. Zu erfragen

________ Araberstraste 14, I .
E H o h n u rrg , 3 ^ilmner u.

stübchen von sogleick oder später zu 
vernl. K atharinens tr. 3 , pt., r.

HmsA!»il>>k Um«,
9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. P iognsp,

___________ Brombergerstraße 62.
ine frdl. Wohnung, 3 Zimmer, 
> Küche, Zubehör vom 1. J u li zu 

vermiethen. Hohestratze 1, Tuch- 
macherstratze-Ecke.

gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
^  u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. L la r a

Copperniknsstr. Nr. 7.

Mit«- llü l»««t»sti?Wk
2. Etage, bestehend aus 6 Zimnlern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Prombergerstr. 5 0 .

Breitestrasze 32,
I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. ckullu» 6 o k n .

von 4 Zimmern 
Be­

sichtigung von 10—12 Uhr
Mauerstraße 5S, I.

FHine Wohnung 
^  nnd Zubehör zu vermiethen.

M i l l s  1 M M 8 -

köliiliilgsg,

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vüM kovsiil'sods S llk iiS M s re !,  
Katharmen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Lie-ertchl Pl>i>zsrj.
Sonntag den 16. d. MtS.

Schlüsselmühle:

1 . Ä i « t t s c h .
VoilSl- UlllI 

-koneert
N. s. W.

Entree a Person S5 Pfg^ 
Nnfaitg 4  Uhr.

Immer-Theiltet.
Vüiluns-Kgüs».

Direktion: vsvalä llarnlor. 
Sonntag. 16. In,»» 1S61: 

VvrntelliinA r» 
lileinen kreizsn.

Sperrsitz nnmm. 50 Pf., 1. Platz 30 Pf. 
nur an der Kasse zu haben.

Kassenöffnung 4  Uhr, 
Anfang 5 , Ende V Uhr.

MliüertlSmcheil.
I n  V o r b e r e i t u n g :

H a la li. Glück im Winkel.

W tlSÜM-lM.
Sonntag den 16. Jnn i er.:

Abschieds-
Vorstellung

von
8 v I » i a e ^ v r - H n k » p x v '«

allbekannten

l e i M M
M M ' Anfang 8  Uhr.

Eintrittspreis 5 6  Pf.
Billets im Vorverkauf 4 6  P f. sind 

im Schützenhause n. in der Zigarren- 
handlung voll zu haben.

8 o i » i » a v « r r « L r

Keine Vorstellung.
Wohnung,

3. Etage, renovirt, 5 Zimm.» Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermiethen.

S u lla , Gerechtestraße 9.
M" W er Stelle sucht, verlange die

„Vtzut8ek6V»kkU2vnpy8t"Eßli,iaen.

GMMH. 8ttsl«lW
bei H errn

Brandmühle.
Am Sonntag den 16. Jnni,

nachmittags 4 Uhr:
Predigt, erbauliche Ansprache« 

uud k.
Jedermann it r it t  und

ist hierdurch eingeladen.
____  Prediger Lni'lmlla.

Mocker, Bergstraße 23.
Gottesdienst: jeden Sonntag, vorm. 

10 und nachiliittagS 4 Uhr, sowie 
Donnerstag, abends 8 Uhr.______

Deutscher B lau - Kreuz > Verein.
Sonntag, 16. Juni, nachm. 3 Uhr: 

Gebetsversammlnng mit Bortrag 
von S. S t r e i c h  im Vereinssaale» 
Gerechtestraße 4, Mädchenschule. — 
Jedermann wird hierzu herzlich ein­
geladen.

LnIhM aiilkkitsvttrin -lauen Kreuz. 
Sonntag, 16. Juni, nachm. 4 Uhr: 

Erbannngsstlnlde im Vereinslokale 
Bäckerstraße 49. — Jedermann ist 
herzlich willkommen._____________

Entlaufen
ein hellbrauner Kolli, auf den Namen 
„1eok>" hörend; abzugeben gegen Be- 
lohmmg Gerstenstr. 3 , 1, links.

Der gesammlen Auflage 
^   ̂ der vorliegenden Nummer d.
Ztg. liegt ein Prospekt bei von V Is u «
virszfa,', Bremen, Gerleralver- 
treter der berühmten OAborrre- 
Erntemaschinerr, worailf hiernut 
besvllders aufmerksam ge,nacht wlrd.

Täglicher Kalender.

1901.
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Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Drorrr. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr 138 »er „Thorner Presst"
Sonnabend den 15. Änni 1901.

Ein neuer Bankkrach.
L i e g i i i t z .  I I .  J u n i .  I n  der gestrige» Ver- 

samnllung der fcillite» Niederschlestschen Kreditbank 
e. G . ni. b. H. wnrde beschlossen, daß Vorstand 
und Ansstchlsrath w eiter in ihren Aem ter» ver­
bleibe» sollen. Anf In te rp e lla tio n  theilte der 
K onkursverwalter m it, daß sich etwa 50 Prozen t 
für die G läubiger erzielen lassen würden. E in 
B eam ter der Bank theilte z» den Unterschlagungen 
»es in .h a f t  befindliche» Kassirers Feilsch m it, daß 
bisher 22000 Mk. vernntrente Gelder nachgewiesen 
seien; da aber noch nicht alle S p a re r  ihre Biicher 
vorgelegt hätten, so dürste sich die Sum m e anf 
etwa 30000 Mk. erhöhen.

. . . .  B u reau : 
treffenden «»günstigen Gerüchte sind völlig 
"'llVO.be.nnd es ist in unserer durchaus norm alen 
A f^E U k h en  Lage nicht der mindeste Anlaß znr 
nich Äm-OU"" für die Besitzer unserer Obligationen

A "ni. Nachdem bekannt ge- 
. ^ d e n s t . d a ß d i e  „K reditanstalt für Industrie  
und Handel ihren Verpflichtungen nachkommt, 
haben heute n u r noch vereinzelte Rückforderungen 
stattgefunden. D er Geschäftsverkehr zeigt heute 
wieder das gewohnte B ild.

Der Krieg in Südafrika.
I n  der Donnerstagsitzniig des englischen U nter­

hauses erklärte der erste Lord des Schatzes, Val- 
fonr anf eine Anfrage bezüglich der Sachlage in 
Südafrika, der Krieg werde dort seitens der B riten  
nicht mehr gegen große Truppe,.körper geführt, 
denn die B uren seien größteutheils in kleine 
Kommandos von 100 bis 200 M ann  aufgelöst, die 
stahl ihrer sämmtlichen Truppen werde anf 17000 
M ann geschätzt. Die umlaufenden G e r ü c h t e  
über F r i e d e n s v e r h a n d l n n g e n  seien u n b e ­
g r ü n d e t  und anf politische Kombination zurück­
zuführen. M an  müsse erst den weiteren Fortgang 
ber militärische» O perationen abw arte». lDie 
sriedensverbaiidlnugsgerüchte sind gerade von 
englischen B lä tte rn  imm er verbreitet worden, 

m au sie von Brüssel, dem Sitz der 
e ! ! - r ^ ^ . . . . ^ ! 5 « 7 °°lv °rtr-tu » g . au s stets

Provinzlalnachrichten.
nebst S ta llan b an  und Scheune brannte in der vor­
gestrigen Nacht vollständig nieder. D rei Pferde, 
acht R inder, 72 Stück Federvieh, sämmtliche Ge- 
treidevorröthe und fast sämmtliches M obilia r sind 
nu tverb rann t.

Briesen, 1 1 .  J u n i .  (Prival-Nealschnle.) B or 
mehreren Jahren winde vorn Kuratorium der 
Vrivat-Realschttle hierselbst die Untersekunda an- 

hat das königliche Provinzial-
ßK!'7KS.n'",.x"L 
»,l 8ÄL m «  N,',, r«

ank;» «nd der V ernrthellte  heute znr Ver-
v"8»ug der Zuchthausstrafe von 1 '/, J a h re »  der 
« tra fa n s ta lt  Grandenz zugeführt worden. Die 
S tra fe  wnrde gegen ihn wegen V erleitung zum Meineide festgesetzt.

« tra 8 b u rg ,1 2 .J „ „ i. (Kindesmord. Ertruiikell.) 
Gestern wnrde auf dem G ute K arlsberg die 
rnsstsche A rbeiterin Anna Pctrnszew ski verhaftet, 
Weil sie ihr uneheliches Kind umgebracht haben 

todte Kind zeigte einen binnen Fleck 
am Kehlkopse. — Beim  Bade» i» der Drewenz ist 
der 18jährige Besitzersoh» Eduard W erner aus 
Komiiii ertiiinken.

Z '" " '^ l J m  deutschen Ostmarken- 
D o n Ä n ^ b l t  L e rr  D r. W egner aus Pose» am 
Neichsbon? abends 8 Uhr in der
Be ?i»8° . . .x 'L " ' V ortrag  über „das polnische

k/i>t E rm itte lung  des T häters  ansae-
jst ...r. - bstblttin>a»pfla»zil»g an dieser Chaussee 
üesührt W ord", ^ " l t e i id e i l  Kosteiiaufwande aus-

Krojankr, 11. J u n i .  tSchweineimpfiiiig.) Z u r 
Bermiinderuna de, Verluste, welche den Landlenten 
viirch die Schwelneselichen erwachsen, ist hier in 
diesem Ja h re  der erste Versuch m it der Schweinc- 

gemacht worden. Die Im p fu n g , welche 
0?"* Zuziehung des T hierarz tes von jedem Laien 
S e b w N "  stellt sich auf 33 P f . pro
Uni!!«?,"d"rg. 11. Jnuk. lV on  einem schwere» 
ba,,"!" wurde gestern der M aurer Gustav Fleisch- 
orbcii,..^" hier betroffen. B e i de» Abbrnchs- 
einer b°r,.W  H otel „Drei Kronen" fiel er aus  
daß er u>i- "̂ticheii Höhe so unglücklich herunter. 
Hans sie»,'«» dt liegen blieb und in das Kranken-
w irth sch aft^ ?^  i i .  J „ „ i .  (Die deutsche land- 
anch a ,,s ^  W aiideransstellnug in Halle» w ird 
den Herr?,, Kreisen beschickt, und zw ar von
m a>i,l.W g!,'verrm aiiii-Schw arzw ald «nd Horst-
Züchter Die Herren, die sich a ls
habe», schir»„'".er P r o v in z  eine» Nam e» erw orben  
nud zwar L,er>. Heerdbttchthiere »ach Halle, 
m an» zwei "  Horstm anu v ier  und H err H err-
b!ssm)"hat d ^ 'e < ^ r^ w li .  (Seine M u tte r  ange- 
A ls er sie Maschewski in Sandhof.
drohte w u r d e  »och m it dem Messer be-
«nd w ird »mbl der Polizei festgenommcii
werden. " letzt ej,, I r r e n h a u s  gebracht

K afferm a i',sv k r..Ä '^ ' .lVerschiedeueS.) Z u den unoverii «st, mie die „Elb. Z tg -  erfährt.

a ls  V ertre ter des Kaisers von Rußland ein russi­
scher Großfürst angemeldet worden. — Der Chef 
des kaiserliche» Z ivilkabinets H err von Lucanns 
trifft in de» nächste» Tage» in dienstlichen Auge- 
legeiihelteii hier ei». E s  soll nicht ausgeschlossen 
sein, daß die Kaiserin im August »ach Cadinen 
kommt. — Kirschen wird es in diesem J a h re  in 
unserer Gegend in außerordentlich großer Menge 
geben. Am Haffe hängen die Bäum e voll der 
süßen Früchte, an der Riickforther Chaussee ffnd 
die Kirschbänme schwer beladen, und  andersw o ist 
es ebenso. W ir werde» also auf billige Kirsche» 
rechnen könne». . .

Dirscha«. 12. J n » i .  <Znr landwnthschastlichen 
Nothlage.) H err Regierungspräsident von Hol- 
webe tra f  gestern aus Danzig hier ein und fuhr 
m it dem M ittagszuge »ach Snbkau, »m vo» dort 
aus m it dem königl. Landrath. H errn Ge­
heim rath Döhn, eine F ah rt durch den südlichen 
Theil des Kreises Dirscha». dessen Landw irthe 
durch de» Verlust der W intersaaten besonders 
h a rt betroffen worden sind. zu unternehm en «nd 
sich durch Inaugenscheinnahme vo» der Lage zu
' 'b W s t . " i 2 .  J u n i . tZnckerfabrik Proust.) Die 
Hauptversam mlung der Zuckerfabrik P roust hatte 
über die Verwendung des 90000 Mk. betragenden 
Reingewinns der verflossenen Kampagne zu be­
schließen. Die Versammlung folgte dem Vorschlage 
des Aiifsichtsraths. wonach 62647.97 Mk- zu Ab­
schreibungen und 17809,15 Mk. znr D otirnng der 
Reservefonds verwendet werden, während das 
Hypotheken-Konto »m 10000 Mk. verringert wurde, 
sodaß eine Dividende für das vergangene J a h r  
nicht gezahlt wird. D er bisherige kaufmännische 
Direktor. H err D r. med W iedemann se»., dessen 
Ausscheiden z»m 1. J u l i  bevorstand, ist aus Rück­
sicht auf seine» Gesundheitszustand schon jetzt vo» 
der Direktion zurückgetreten, die H err Felix Ka- 
walki a» seiner S te lle  übernommen hat.

Danzig, 13. J u n i . (Verschiedenes.) Die G eneral­
versammlung der allgemeinen deutschen Luther- 
stiftung sandte folgendes Huldignngstelcgram m  
an den Kaiser: „Euer M ajestät übersendet die in 
Danzig tagende Hanpiversam minng der deutschen 
Lutherftistnug ihre ehrfurchtsvolle Huldigung a ls  
dem starken Beschützer aller B ethätigung evan­
gelischen G laubenslebens und a ls  dem nnermüd- -j 
lichc» Förderer der höchsten Glücksgüter jedes '  
S tandes, die eine In sch rift am Hohenthor zu 
Danzig treffend in die drei W orte zusammenfaßt: 
r » r ,  lüdertss, voneorär». gez.v. d. Goltz. Grübler." 
Der Kafler sandte bald darauf ei» Danktelearam m . 
An Pastoreil-nndLehrerw ittw en.bedürftlae P fa r re r  
und Lehrer wurden insgesammt für dieses J a h r  
7640 Mk.. darun ter an ide» Kauvtvcrei» Danzig 
1220 Mk., bewilligt. H err Konfistorialrath v . Ka- 
W eran-B resla» hielt einen V ortrag  über „Das 
B ild des evangelischen Geistlichen in der L itte ra tu r 
des 16. Jah rh u n d erts" . Die Herren Bürgermeister 
Hehiie-Görlitz. Oberbürgermeister Kirschiier-Bcrliu 
»nd Ober - Konsisiorialrath Koch - Berlin wurde» 
einstimmig in den Vorstand wiedergewählt. H err 
L andrath Keller in K arihans ist wieder i» die 
allgemeine S taa tsv e rw a ltu n g  übernommen «nd 
unter E rnennung zum R egiernngsrath  a» die königl. 
Regierung zu W iesbaden versetzt worden. — D as 
Kriegsgericht ha t de» Oberwachtmeister der Gen­
darm erie Aiignst Schäfer aus Konitz von der An­
klage der öffentlichen Beleidigung des B a n ra th s  
Hensel freigesprochen. Bei der eniente» Verhand­
lung am M ittwoch bekundete O berleutnant d. R. 
W erner aus Konttz aus's bestimmteste, daß der B e­
schuldigte die an den B an rath  Henscl-HildeSheim 
abgesandte K arte unterzeichnet habe. ohne vo» dem 
beleidigenden I n h a l t  Kenntniß genommen zn 
haben.

Tolda«, 11. J u n i .  (Tödtlicher S tu rz  von der 
Treppe.) Gestern V orm ittag fiel die W ittw e 
Jnschinski infolge eines F e h ltr itts  so unglücklich 
die Treppe hinunter, daß sie das Genick brach 
und noch an demseibeu Tage starb. S ie  hin ter­
läßt vier «»erzogene Kinder, welche jetzt der 
städtischen Fürsorge znr Last fallen.

Pr.-Holland, 12. J u n i .  (Die G efahre» des 
ärztlichen Berufes.) V or einiger Z eit verletzte 
sich der hiesige K reisth icrarz t H err D r. Fuchs 
bei der Untersuchung eines tollwnthkranke» 
Hundes die rechte Hand. D er Vorsicht halber 
hat sich H err Fuchs nach B erlin  in das In s t i tu t  
für Infektionskrankheiten begebe». H err Thier- 
a rz t S tnrtz  au s Dresden v e r tr i tt  den Kreis- 
thierarzt.

Königsberg, 11. J u n i .  (Nordöstliche Eisen- und 
Stahlberufs-Genoflcnschaft.) E tw a  50 Delegirte 
der Genossenschaft w aren in Königsberg zur Ge- 
nosseufchaftsveisammlnng un ter dem Vorsitz des 
Herrn D irektors E .B lnm -B erlin  znsammengetrete». 
I n  der Begrüßungsrede betonte der Vorsitzende, 
daß alle Genossenschafter durch das Ergänziings- 
gesetz zum Unfnllverstcheningsgesetz im höchsten 
Grade enttäuscht seien. Die M ehrzahl der B e­
stimmungen belaste durch nnnöthiae Schreibereien 
die Arbeitgeber ganz erheblich. Gehe es so weiter, 
so müsse die Geduld der In d u strie  auch einmal 
reiße». S o  patriotisch nnd arbeiterfrenndlich jeder 
Genossenschafter auch sei, so könne mau eine weitere 
Belastung nicht m ehr ertragen. V or allem müsse 
m an verlangen, an maßgebender S te lle  gehört zn 
werden. D as schlimmste an  dem Gesetz sei der 
Umstand, daß die Zinsen des Reservefonds nicht 
verw erthet werde» dürfen. Nach dem V erw al- 
tnngsbericht zählt die Genossenschaft m it ihren 
vier Sektionen 3297 Betriebe m it 99440 ver­
sicherte» Personen. Die aiirechnungSfiihiaeu Löhne 
stellten steh aus 98377416 Mk. A» Entschädigungen 
wurden 1028373 Mk. gezahlt. F ü r das lausende 
J a h r  sind 1256446.31 Mk. anf die gesammte Ge­
nossenschaft umzulegen. I n  den Vorstand wurden 
wiedergewählt die H erren E . V lni», I .  M oeller,
F. Schw er »nd F. S iebert a u s  den vier Sektionen, 
a ls  S te llve rtre te r C- Borslg. I n ! .  Qnade. G ran  
und F. Heiimaiiii. Die Versamm lung erklärte sich 
dam it einverstaiide», daß die handwerksmäßige» 
Schlosser znr Bernfsgenofseiischaft beizutreten 
haben. Zum  O rt fü r die nächstjährige Delegirten- 
versammlniig wurde B erlin  gewählt.

Königsberg, 12. J n » i .  (Nanbmordprozeß.) Heute 
begann vor dem hiesigen Schwurgericht die V er­

handlung gegen die des Raubm ordes an der HanS- 
besitzsri» F ra u  Secathe angeklagte P riva tleh rer- 
fran F rida  Sknttnick. geborene Sam el, vo» hier, 
ca. 30 J a h re  a lt. F ra»  Sknttnick leugnet die T h at 
m it aller Entschiedenheit, es findet daher eine um ­
fangreiche Beweiserhebung statt.

B ialla  (Ostpr.), 12. J u n i .  (Vom Blitz ge» 
tö d tc t)  I n  der Nähe des D orfes Wloste»
tödtete der Blitz gestern V orm ittag  einen ^ j ä h ­
rige» Knaben, der aus freiem Felde eine Bieh- 
heerde hütete. D as Vieh wnrde nicht beschädigt.

Jnsterburg, 12. Ju n i . (Seinen Tod gesunde») 
hat gestern wiederum ein sechsjähriger Knabe 
beim Baden in der Angerapp.

Tilsit, 12. Jnuk. (Eine Fachschule für Schmiede) 
hat die hiesige Schmiede In n u n g  am  S onn tag  be­
gründet. H err Schmiedemeister E n d rrja t führte 
bei der Verhandlung über die G ründung folgendes 
a u s :  Die neuen gesetzlichen Bestimmungen über 
das Handwerk stellen höhere Anforderungen an 
die M eister, namentlich ist die M eisterprüfung er­
heblich strenger. E s  muß deshalb dafür Sorge 
getragen werden, daß de» Handwerkern die M ög­
lichkeit geboten wird. ihre Ausbildung nach jeder 
Richtung hin zn fördern. Diesem Zwecke soll die 
neue Schule dienen, sie soll die Fortbildungsschule 
ergänzen.

Kreis Tilsit. 12. J u n i . (Beim B aden ertrank) 
am 10. d. M tS . im M emelstrom bei R agn it der 
17jährige P rä p a ra n d  Fritz Luttkns. Die Leiche 
des Vernngliickten ist noch nicht gefunden.

Skaisgirren. 12. J u n i .  (Ertrunken.) Heute 
V orm ittag  ertrank im Teiche das etw a 3 J a h re  
a lte  Söhiichen des N evierarbeiters Schillock in 
Kl.-Girratischken.

Stallilpönen, 12. J u n i .  (Ertrunken.) Auch hier 
h a t das Baden Opfer gefordert. I n  Kosakweitschen 
ertranken in der Rauschwe die 11 und 9 J a h re  
alten  Söhne des R entiers B alluns. die von ihren 
auf Reisen befindliche» E lte rn  heute in B erlin  er­
w arte t wurden.

Lyck. 12. J u n i .  (Wegen Unterschlagung lm 
Amte) vernrtheilte die hiesige S trafkam m er den 
früheren Gemeindevorsteher K äthner Sam uel 
Drenseck aus Gr.-Brzosken zu 3 M onaten  Ge- 
saugniß. D . hatte  von den Kreisabgabe» eine 
R ate wohl von den Gcmeindemitgliedern einge- 
ogen, sie aber nicht au die Kreiskommnnal- 
asse abgeführt, sonder» sie in seinem Nutzen ver­

wendet.
Posen. 12. J u n i .  (Z ur Entfestigung Posens) 

entnehmen w ir einem in der „Bolksztg." abge­
druckten Gutachten des M inisters von M iguel 
vom 8. November 1900, daß derselbe sich fü r einen 
Kaufpreis der S ta d t  von 5 M illionen M ark auS- 
spricht, während das K rieasm inisterinm  12 M ill. 
M ark verlangt. D er M illtä rfiskus schätzt den 
W erth des frei werdenden Geländes auf 21 bis 26 
M illionen M ark. D as Kriegsmiuistkrium hat seinen 
P re is  berechnet nach den Kosten neuer und noth­
wendiger Außeiianlagen zur Befestigung.

Posen, 1S. J u n i .  (Unter dem Verdacht), den 
Gefreiten, über dessen Erm ordung w ir küi^lich be­
richteten, erstochen zu haben, wurde der „Arbeiter" 
Michael Szafranski verhaftet; a ls  Komplize» des­
selben wurden die A rbeiter K arl Friedrich und 
Koszlicki ebenfalls verhaftet.

Aagnit, 12. J u n i .  (Selbstmord.) Den Verlust 
einer S tn te  »ahm sich der Besitzer Schnstereit aus 
J la n ß en  so zu Herzen, daß er sich erhängte. E r 
h in terläßt nu r eine Pflegetochter, der er bei der 
Beeheirnthnttg 5000 T haler mitgab, während er 
nu r das Grundstück und einige hundert T haler 
behielt.

Tirschtiegel, 11. J u n i .  (Bon einem bedauern»- 
Werthen Geschick) ist die Fam ilie des LandwirthS 
Lerch a»S Lciiischen betroffen worden. Deniselben 
sind in 3 Tagen drei Kinder im A lter von 5. 9 
und 13 Ja h re n  an der D iphthcritiS gestorben, 
und zwei Kinder liegen noch an derselben dar­
nieder.

Mahnahinen gegen die Hoch. 
Wassergefälle.

D er „Neichsanzeiger" veröffentlicht jetzt auch 
das vom Wassernnsschiiß erstattete Gutachten über 
M aßnahm e» gegen die Hochwassergefahr >m 
W e i c h s e l g e b i e t .  E s  heißt darin :

F ü r  die regelmäßige Abführung des Hochwassers 
»nd des E isganges sind längs der Weichsel die 
von Abflnßhindeniissen freizulegende» nnd freizu­
haltende» Flächen des HochwafferbetteS als F ln t- 
streifen festzulegen.

Die Waldbestäiide. die nu r noch anf der M ilitär- 
fiskalische» Bazarkäm pe gegenüber T h o r «  nnd 
auf den Kämpen bei Cnlm  im Hochwasserbett vor­
kommen. sind auf der Bazarkäm pe im Unterholz 
möglichst zn durchforste», anf den Kämpen bei Cnlm 
im Zusammenhange m it den übrigen dort vorzu­
nehmenden Regnliriingsarbeitkn zn beseitigen. 
Einzelstehende hochstämmige Bäum e sind im allge­
meinen n u r insoweit zu entfernen, a ls  sie den« 
glatten  V erlauf des HochwasserS hinderlich sind.

Weidenbnschbestäiide find dem glatte» Abfluß 
des HochwasserS hinderlich und trage» außerdem 
vielfach zn schädlichen Ailflandniigen bei. I n n e r ­
halb des FIntstreifens sind daher im allgemeine» 
die Wcideiibuschbestäiide zn beseitigen und die von 
ihnen bestandenen Flächen in anderer K n ltu ra rt 
zn benutzen. Wo der Weidenbusch znr Beförderung 
der Auslandungen in den Biihneiifelderu nnd zur 
Aushöhung von tieferen Rinnen «nd M ulden be­
stehen bleibt, ist er möglichst kurz zu halten. Die 
zum Schutze der Buhne» dienenden W eiden-Ranh- 
wehre und Bespreutnnge» sind dort, wo die Aus- 
landnugen in den Biihnenfeldern genügend hoch 
sind, durch andere Besestigmigsmittel zn ersetze».

Zn hohe Anflandiingen in den Bnhnenfelder» 
sind zu beseitigen, ebenso hochanfgewachsene Nfer- 
rehnen; hochgelegene Kämpe» sind abzutragen. Die 
bei den Abgrabnngen gewonnene» Erbmassen sind 
in erster Reihe zur Veesnllllng von A ltlänfen,
Schienten nnd tieferen R innen, sodann auch znr 
Anshöhnng der vom S trom e entfernter liegenden 
Theile der V orländer »nd Außendeiche -n  ver­
wenden. B ei der A usführung der Abgrabnngen 
und der Anfhöhnngen ist möglichst dahin zu streben.

daß die V orländer ein Quergefalle. da» nach dem 
S trom e hin zunim m t, erhalten.

Die in den Vorländer» bedeichter Niederungen 
»och vorhandenen W ohnstätten sind zn entferne» 
und die m it ihnen verbundenen Anlagen z» be­
seitigen.

Wo das Lochwasserbett durch vortretende Deich- 
züae eingeengt wird, ist aus eine mögliche V er­
größerung des Lochwasserqnerschnitts hinzuwirken. 
I m  allgemeinen w ird dabei A btragung nnd 
Regelung der V orländer a» S te lle  von Deichver- 
legunge» dem Zwecke dienen können.

A» den Brücken bei Dirscha» nnd T h o r »  sind 
die znr Sicherung der P fe iler geschütteten S te ine , 
die den Querschnitt beträchtlich einenge», zn be­
seitige». D afür ist die Sohle an de» P fe ile rn  
durch tiefliegende, weit ansdcckende Sinkstücklageu 
zn sichern.

An der neuen M ündung der Weichsel sind die 
bereits begonnenen M olenbauten dann fortzusetzen, 
wenn sich i» der vor der M ündn,ig bildende» 
B arre  auch durch Baggeruiigen nicht mehr eine 
für die gefahrlose Abführung de» E isganges a u s­
reichende Rinne erhalten läßt.

Flügeldeiche, die bisher an  der Weichsel nach- 
theilige Wirkungen gezeigt haben, Nnd in Zukunft 
möglichst nicht mehr anzulegen. Z n r Erledigung 
der Frage, ob mrd inwieweit die Deiche der 
N e s s a u e r  und M ünsterw alder Niederung ström» 
abw ärts zu verlängern sind, sind noch weitere E r ­
hebungen anzustellen.

Hochwasserfreie Polderdeiche (W inter- und 
Banndeiche) haben sich an der Weichsel b is jetzt 
a ls  beste Begrenzung des HochwafferbetteS er­
wiesen; sie haben auch fü r die eingedeichten 
Niederungen anderen A rte» der Eindeichnng gegen­
über den größten V ortheil gebracht. B ei Anlage 
etwaiger neuer Deiche würde ihnen im  allgemeinen 
der Borzug zn gebe» sein.

Durch Senke», niedrig verbaute und verlandete 
A ltarm e nnd Schlcnken werden vielfach bei 
höhere» Wafferstäiideu Seitenström ungen erzenat. 
welche auf die Entstehung von Sandablagcrniige» 
im S tro m b ett hinwirke» »nd die B ildung von 
EiSstovfmigen begünstigen. Die Nebenrinnen sind 
i» der allgemeinen Höhe des V orlandes zu 
schließen und die dadurch verloren gegangenen 
Theile des Hochwasserqnerschnitts durch Ab« 
arabnimen zu ersetzen, soweit dies erforderlich 
Ist. Wo sich w eiter vom S trom e hinziehende, 
weit ausgedehnte Senken vorfinden, sind diese 
durch Brrbaniinge» abzuschneiden. Besonders ist 
in dieser Beziehung auf die Verhältnisse des 
HochwafferbetteS bei Cnlm  zu verweisen, die 
dringend einer Verbesserung bedürfen; durch An- 
leanng vo» Deiche», Verbannng der Schlcnken, 
Abgrabnng «nd Freilegnng der V orländer von 
BanmwuchS nnd Gebäuden w ird hier ein regel­
mäßiger Hochwafferschlanch zu schaffen sein.

Z u r Verm inderung der Sandsühnm g im 
S trom e ist es nothwendig, abbrüchige Ufer zu 
befestigen. »lainentlich sind z» Riltschiliige» neigende 
Hochufer aufzuforsten.

Neben dem A usbau des HochwafferbetteS ist 
ein solcher des Nicdrigwaffervettes in s Auge z» 
fassen nnd die geeignetste F o rm  dafür zunächst in  
VersnchSstrecken festzustellen.

Die Anseisnngsarbeiten. die bisher an der 
Weichsel sowohl znr Beförderung eines g latten  
Einganges a ls  auch zn einer günstigeren E n t­
wässerung der Niederung im F rüh jah r beiae-
tragen haben, sind auch fernerhin, namentlich 
durch Beschaffung möglichst flach gehender E is- 
brechdampfer. z» fördern.

D er Hochwaffelmeldedienst und die V oraus­
sage der Wasserstände an der Weichsel werden 
«»vollkommen bleiben, solange die überaus
wichtige» W afferstands- und EiSgangSnachrichte» 
von der rnsstsche» Stromstrecke n u r in sehr be­
schränktem M aße zu erlangen sind; deshalb ist
dahin zu strebe», daß vo» de» russischen Behörde» 
M eldungen von zahlreicheren O rten, namentlich 
sür den N arew  nud für die Strecke unterhalb  
der Einm ündung des N arew , abgegeben werden.

M a l imchrichten.
T h o r« , 14. J u n i  1901.

— ( P e r s o n a l i e  ».) D er Regierniigsbailineister 
W ilhelm Frehtag  ist vom 1. J u l i  ab m it der 
V erw altung der KreiSbaninspektorstelle in B ereu t 
beauftragt worden.

Der S ekretär DogS bei dem Am tsgericht in  
S tnhm  ist in gleicher Eigenschaft an das A m ts­
gericht in F latow  versetzt worden.

D er Gerichtsasieffor W alther B oir in Danzig 
ist insolge seiner E rnennung -um  Kriegsgerichts- 
ra th  au s dem Ziviijustizdienste ausgeschieden.

und der Kaiizleldlatar Mai 
giernngskanzliste» ernannt.

D er seitherige H iifsprediger K arl Theodor 
Droß ist i» die P farrstelle  der evangelischem 
Kirchengemeinde S tra sb u rg , Diözese S traS bm g , 
berufe» und bestätigt worden.

Die Ersatzwahl des Apothekers W enzlawski 
znm R athsherrn  der S ta d t  S traS b u rg  ist bestätigt 
worden.

(Personalien  v o n  d e r  S t e u e r . )  ES 
sind versetzt w orden: der Zollpraktikant Ziege- 
tasch von Danzig nach T hor«  und der Grenzanf» 
seher Albrechts von Gollnb als Steneransseher 
nach Lanteubnrg. der ZollamtSasststent S triep lin g  
in Gollnb tritt am 1. J u l i  d. J S .  in den Ruhe­
stand.

— (D e r  d e u t s c h e  F l o t t e n v e r r i n )  ist nach 
einer Entscheidung des OberverwaltungSgerichtS 
al» «in Verein im S in n e  de» 8 2 des V ereins- 
gesetzeS, d. h. al» ein solcher anzusehen, welcher 
eine E inw irkung anf öffentliche Angelegenheiten 
bezweckt und verpflichtet ist. S ta tu te n  des Verein» 
nnd das Berzeichniß der M itglieder, sowie jede 
Aenderung derselben binnen drei Tagen der O rtS - 
volizeibehörde znr Kenntnißnahme einzureichen. 
D as gleiche g ilt von allen Vereine», die seine 
S ta tu te n  al»  die ihrige» angenommen oder sich zu 
denselben bekannt haben.

— ( F e r i e n s o n d e r z ü g e . )  D ie üblichen 
Ferkensoiiderzüge nach Süddeutschland werden



auch in diesem Jahre von Berlin zu ermäßigten 
Preisen abgelassen. Nach München. Linda«, 
Knssiein. Salzburg und Bach Reichenhall gehe» 
Züge am 2.. 5 , 6. und 15. Juli und 15. August 
2 Uhr nachmittags vorn Auhalter Bahnhöfe ab. 
nach Frankfurt, Straßbnrg i. E.. Freibnrg i. B.. 
Triberg, Konstanz. Colmar und Basel am 3.. 4.. 
5 , 6. und 15. Ju li und 15. August vom Pots­
damer resp. Auhalter Bahnhöfe 7.45 abends, nach 
Stuttgart. Ulm und Friedrichshafen am 19. Ju li 
2 Uhr nachmittags vom Auhalter Bahnhöfe. 
Näheres besagen die amtlichen Anschläge. Ganz 
besonders wird darauf aufmerksam gemacht, da« 
das Gepäck zu jedem Sonderznge in Berlin schon 
am Tage der Abfahrt von 9 Uhr vormittag- ab 
angenommen wird nnd daß es sich dringend 
eulpfiehlt, das Gepäck frühzeitig zu schicke». 
Alle Gepäckstücke, auch Fahrräder, müssen mit 
dem Name» des Besitzers und dem Reiseziel ver­
sehe» sein.

— lD ie  G e r ic h ts fe r ie n )  beginnen am 15. 
Juli und endigen am 15. September, und werden 
in dieser Zeit »nr sogenannt« Ferienfachen ver­
handelt. Zu diesen gehören: Strafsachen. Arrest- 
fachen, Metz- und Marktsachen. Streitigkeiten 
zwischen Bermiethern und Miethern wegen Ueber- 
lassttng. Beu,.bttng und Räumung von Woh- 
»uiige», rc.. Wechselsachen nnd eilige Bansachen. 
Alle übrigen Sachen, wie: Zivilprozesse. Grund­
buch- nnd Bormnildschaftssachenrc., werden in den 
Ferien nicht bearbeitet. Auf das Mahttverfahren, 
Konkurs- und Zwangevvilstreckmigsversahre» haben 
die Gerichtsferie» keine» Einfluß.

— (Ueber die U n tre r  ich tsdau  er in  der 
Schule) stellt der bekannte Schrillchgieniker Pros. 
Dr. Enlenburg folgende Forderungen auf: I »  dem 
7. bis 9. Lebensjahre darf «ine Unterrichtsstunde 
nicht mehr als eine halbe Stunde, vom 10. bis 
13. Lebensjahre unter keinen Umständen mehr als 
4b Minute» betrage». Es müsse» also Pause» von 
30 bezw. 15 Minute», eintreten. I n  obere» Klasse» 
(Mittelschulen) sollen »ach je 2 StundenLOMinilten 
Pause eintrete«. Dr. Enlenburg warnt auch da­
vor. die Turnstunden als ErholunasKnuden anzu­
sehen nnd sie demgemäß an den Schluß oder in 
die M itte des BormittagsnnterrichtL zu lege». 
Der Turuuuterricht ist, soll er seinen Zweck er- 
sllllen. folgerichtig zn isoUren nnd am die schul­
freien Nachmittage zn verlegen. Bezüglich des 
Nachmittagsunterrichts wäre als Ideal der gänz­
liche Wegfall aller wissenschaftlichen Fächer zn be­
trachte». Er soll in der Regel nicht früher als 
drei Stunden nach Beendigung des Vormittags- 
Unterrichts beginnen. Die Ferien sollen in die 
heißeste Zeit des Jahres, also in die Monate Juli 
p»d August falle», wie das in Oesterreich durch­
geführt ist.

— (A u ffo rs tu n g  von  O e d lä n d e re ie u .)  
I n  den Staatshanshalt für 1901 stnd 50 000 Mk. 
zur außerordentlichen Verstärkung des Fonds für 
Echntzwaidnilgen, Watdgenossenschafte», Wald- 
und Wieseiiknltur eingestellt. Diese 50000 Mk. 
sind z»r Anstellung von Versuchen znr Auf­
forstung der im Privatbefltz stehenden Oed- 
läudereien bestimmt. Derartige Aufforstungen, 
Welche in letzter Zeit namentlich in Ostpreußen 
nnteruomme» Nnd. werden auch für Weftprenßen 
vom Herrn Oberprästdente» empfohlen. An­
träge auf Beihilfen sind an den Laiidrath zn 
richte».

— (D ie  P e r io d e  der lä n a f tr n  Tag e) 
haben wir jetzt erreicht. I »  kurzer Zeit gewinnt 
die Sonne ihren höchste» Stand am Himmel, und 
wenn sich im Anfang auch ihre Bahn zwischen 
Ansgang und Untergang noch kaum merklich ver­
kürzt. die Tage werden da»» doch kürzer. Aus den 
Feldern reift das Getreide der Ernte entgegen — 
wie lange noch, so dränge» »ns rauhe Winde inS 
Zimmer. Doch vorerst genießen wir die herrliche 
voll entwickelte Natur, die heiße» Sommertage. 
die anch den eingefleischtesten Stubenhocker ins

Freie drängen. Wie weiten sich Herz und Lungen 
bei einem Gange durch die Flur, wenn des Tages 
drückende Litze gemildert ist durch die Kühle des 
Abeiids. Der Bewohner größerer Städte wird 
— leider — durch die Anforoeriingen des Erwerbs­
lebens der Natur immer mehr entfremdet. Um 
so eifriger sollte er die Frühlings- und Sommer- 
tage benntze», sich im Freien zn ergehen- Möglichst 
weit vor die Thore der Stadt müßte er sich be­
geben; er soll einen tüchtigen Fußmarsch nicht 
scheuen, weil er dadurch nur feiner Gesundheit 
nützt. Wer in der Lage ist. sich anf einige Zeit 
von alle» Fesseln de» Berufes zn befreie», der 
schüttele den Arbeitsstil,ib jetzt von sich ab und 
lebe als freier und unabhängiger Herr seiner Zeit 
nnd Person sich selbst und den Seine». Das er­
frischt Geist und Körper, daß sie in Kraft wieder 
leisten könne», was das nächste Arbeitsjahr von 
ihnen fordert. Es wird sicherlich nicht zu wenig 
sein!

— (Z u r  unangenehmsten P la g e ) der 
heißen Jahreszeit gehören die Insektenstiche. Be. 
sonders die Mücke», die in der Nähe von Wasser­
flächen oft ,» Millionen die Lnft dnrchschwirreu. 
haben es anf unsere Hant abgesehen, und manch' 
einer weiß von der Blutgier dieser kleinen Ba»r-

Karbolsäiire. Ei» Wattebausch, mit einer andert­
halb- bis zwelprozentigen wässerige» Karbolsäure, 
lösung getränkt, wirkt überaus prompt, wenn man 
die gestochenen nnd geschwollenen Lautstellen da­
mit mehrere Male überwischt.

von der russischen Grenze, 11. Jnni. (Eisen- 
bahnkonfereiiz.) I »  Kalisch hat dieser Tage eine 
Konferenz von russischen und preußische» Dele- 
girte» der Eisenbahnverwaliungen stattgefunden, 
über deren Ergebniß verlautet, daß die endgiltige 
Entscheidung darüber, ob nach Eröffnung des 
Betriebe- auf der Eisenbahn Warschan-Kalisch- 
Landesgrenze die Verzollung des Gepäcks rc. in 
der Zollkammer zu Sipivrno oder anf der Station 
Kalisch erfolgen soll, weiteren Verhandliingen vor­
behalten bleibt.

— (E r le d ig te  S te l le n  fü r  M i l i t ä r a n ­
w ä rte r .)  Danzig, Artillerie-Depot. HilsSschreiber, 
75 Mk. monatlich. Kaiser!. Obe>postdirektiolis- 
bezirk Danzig. Landbriefträger, 700 Mk. Gehakt 
und der tarifmäßige Wohiiungsgeldznschiiß. Gehalt 
steigt bis 1000 Mk. Marienwerder, Magistrat, 
städtischer Nachtwächter, 400 Mk.. während der 
Probedienstzeit 30 Mk. pro Monat, das Gehalt 
steigt nach je drei Dienstjahren viermal um je 50 
Mk. bis zn», Löchstbrtrage von 600 Mk. St. Jo- 
hanniskirche Danzig. Gemeinde - Kirchenrath z» 
St.Johann. zweiterOrganist, freie Dienstwohnung, 
festes Gehalt 349 Mk. 50 Pf. und Stolgebühre» 
36 Mk. St. JohanniSkirche Danzig, Gemeinde- 
Kirchenrath z» St. Johann, Kalkant, freie Dienst- 
mohniina nnd für bestimmte Dicnstleistnngen 53 
Mk. 9t Pf.. festes Gehalt 30 Mk.. beides jährlich, 
nnd bei Arbeite» für die Kirche »nd Leichenw agen 
die übliche Gebühr. Stolp. Polizeiverwaltiing. 
Polizeifergeant, 1200 Mk. Jahresgehalt, steigend 
von drei zu drei Jahren nm 60 Mk. bis znm 
Höchstbetrage von 1500 Mk. und freie Dienst- 
kleid,in» und Ausrüstung; nach Ableistung der 
Probezeit 144 Mk Wohmingsaeld.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Ein oberfchlesischeS S t ä d t e b u u d -  

T h e a t e r  ist nunmehr beschlossene Sache. 
Den Beitrkt erklärten KönigShötte, Kattowitz, 
Beuthe» und Gleiwitz. Sitz deS Theaters 
soll KönigShtttte sein. Vorstellungen sollen

auch in grasten Jttdnstriedörsern stattfinde». 
Der Beginn der Vorstellungen, die von 
große« industriellen Werken snbventionirt 
werden sollen, ist auf Oktober festgesetzt. Sie 
bringen Volksstiicke, Schauspiele, sowie Ein 
akter mit Variäts.________

Sport.
, Der S c h l e ß v e r e i n  d e u t s c h e r J ä g e r  

wird am 21. und 22. Juni zu NeumaunS- 
Walde-Neudamm ein großes Wetischießen ver- 
mistalten, aus dessen reichhaltigem Programm  
hervorgeht, daß der Verein, dessen Mitglieder 
sich über ganz Deutschland verbreiten, dnrch 
seine Wettkä'mpfe rein jagdliches Schießen 
pflege» nnd fördern will.

MannigsastigeS.
( D i e  deut sche S p r a c h e  i n  d e n  

Rei ch A l a n d e n )  hat, wie die »Metzer Ztg." 
mittheilt, nach den Ermittrlunge» der letzten 
Volkszählung seit den letzten 30 Jahren er­
hebliche Fortschritte gemacht. DaS wird 
voraussichtlich dazu sichren, daß die Zahl 
der Gemeinden, die bis jetzt noch vom Ge­
brauch der deutschen Geschästssprache befreit 
waren, sich verringern wird. Ursprünglich 
betrug die Zahl der befreiten Gemeinden 428. 
Jetzt find im Uuter-Eisaß noch 22, im Ober- 
Elsaß 3 und in Lothringen 286, zusammen 
311 Gemeinden, befreit. Die Zahl hat sich 
mithin bereits um 117 verringert.

( D u r c h  di e  E r  p l  o s i o n) einer Pulver­
kiste, die in Marseille anf einem Artillerie- 
wagen vom Fort S t. NicolaS nach dem Arsenal 
transportirt wurde, wurden 5  Personen 
schwer verletzt.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann irr Thorn.

Standesamt Mocker?
Vom 6. Juni bis einschließl. 13. Jnni I M  sind 

gemeldet:
s) als geboren:

1. Maurer Franz Wanka, T . 2. Fran Thco- 
phila Renmalin. T. 3. Arbeiter Hermann Ott. T. 
4. Briefträger a. D. Adolf Rebell. T. 5. Pastillen 
Johann Kruszrwski, T . 6. Arbeiter Julius Blasz- 
klewicz, G. 7. Arbeiter Stauislaus Skonieczui. S. 

d) als gestorben:
1. Besitzer August Kather. 60 I .  2. Bers.-Jnsp. 

Richard Tliimio», 22 I .  3. Wittwe Anna Jade 
geb. Schmidt. 51 I .  4. Arbeiter Johann Drh- 
galski, 78 I .  5. Johann Slowlnski, 1 I .  6. 
WladislauS Wiedebiuski. 3'/. I .

v) zum eheliche» Aufgebot:
1. Eigenthümer August Hanke und Marie 

Tefchke. 2. Tischler Georg Appel-Thor» nnd 
Bcrtha Spannemaun. 3. Arbeiter Emil Schenkel 
nnd Emma Vogel, beide in Schönwaldc.

<t> als ehelich verbunden:
I.  Arbeiter Gustav Meier - Gramlschen mit 

Bertha Bigalke-Nnbinkowo.

hochbunt und weiß 766 Gr. 174 Mk.. inländ. 
bunt 745 Gr. 168 Mk.. tranfito roth 756 Gr. 
133 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
bis 738 Gr. 132'/, Mk.

L a s e r  Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132—133 Mk.

K le ie  per 50 Kilogr. W eizen- 3.75 Mk.

H a m b u rg . 13. Juni. Rüböl ruhig, loko 5». 
— Kaffee ruhn,. Umsatz 2000 Sack. — Petroleum 
matter. Standard white loko 6.40. — Wetter: 
regnerisch.____________________

Thorner MarftprUe"
___________ vom Freitag, 14. Juni.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ...........................
R an g en ...........................
Gerste...............................
H a fe r .................. . . .
Stroh (Richt-)..................
Heu....................................
Koch-Erbsen..................
K arto ffe l» .......................
Weizenmehl.......................
Roggen»,ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch...................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammrlfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schmalz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse...............................
A a l e ................................
B res ic n ...........................
Schleie ...........................
Hechte................................
Karausche».......................
Barsche...........................
Zauber . . . . . . .
iarpfeu 

Barbiuen. . . . 
Weißfische . . .
M ilc h ..................
Petroleum . . < 
S p iritu s . . . > 

(denat.).

iOOKilo

50 Kilo

2,4 Kilo 
1 Kilo

Schock 

i  Kilo

1 Lite,

niedr.I höchst. 
B r e i  s.

17 17 60
14 20 14 60
14 40 15 —
14 50 15 20
9 — 10 —
8 — 9 —

18 — 19 —
3 3

—
50

— I
1 — 1 20

— 90 1 —
— 70 1 20
1 30 1 40
1 — 1 30
1 40 1 60
1 40 — —
1 40 3 20
3 20 2 80
2 — 5 —
1 40 2 —

— 50 — 60
— 70 1 20
— 80 1 30
- - 70 1
— 60 — 80
1 20 1 40
1 40 1 60

— 50 — 60
— 26 — 40
— 12 — —
— 20 — , —
1 30 — —

— 28 — —

Amtlich« Aotlruug«» der Danzig«» Produkten-
Börie

vom Tvuneistag den 13. Jnni 1901.
Für Getreide. Hülseufriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per

Es kosteten: Spargel 0,80—1,40 Mk. p. Kilo^ 
Zwiebeln 20—25 Pf. pro Kilo, grüne Bohlten 30—40 
Pf. pro Pfd . Sellerie 10-20 Pf. pro Knolle. 
Radieschen p. Bund 5 Pf.. Pete>stlic5Pf.P.Pack. 
Spinat 8 -1 0  Pf. pro Pfd.. Salat 10 Pk. p. 4 Köpf».. 
Schooten 15 -20  Pf. p. P fd . Kirschen 25-30 p. Pfd.. 
Schnittlauch 5 Pf. p. Bnnd, Stachelbeeren 10—15 Pf. 
Pro Pfd.. Kohlrabi 20-30 Pf. p. M d l. Blumenkohl 
10—40 Pf. pro Kops. Rrttig pro 4 Stück 5 Pst, 
Mohrrüben 5—8 Pf. pro Bund, Aepfrl 20—30 
Pf. pro Pfd.. Gänse 2.4V-4.S0 Mk. pro Stück. 
Enten 2,00 bis 3.oo Mk. pro Paar, Hühner alte 
l.00-l.50  Mk. pro Stück, junge 1.00-1.80 Mk. 
pro Paar. Tauben 70—80 Pf. pro Paar.

15. Jnn i: Sonn.-Aufgang 3 39 Uhr.
Sonn.-Nuterg. 8.22 Uhr. 
Mond-Aiifgang 2.43 Uhr. 
Mond-Unter«. 7 OS Uhr.

Wasserleitung.
Die Aufnahme der Wassermefser- 

stände für das Vierteljahr April-Juni 
beginnt am 1S. d. M ts .

Die Herren Hausbesitzer werden er­
sucht, die Zugänge zu den Wasser­
messern für die mit der Ausnahme 
betrauten Beamten offen zu halten.

Thorn den 12. Jnni 1901.
Der M agistrat.

Äm 1. vrzw. 16. September d 
Js ist die Stelle des Oekonomeu 
im Kasino des Infanterie-Regi­
ments von der Marwitz (8 Born- 
mersches) Nr. 61 neu zu besetzen.

Schriftliche Anerbietungkn zu 
richten an die Kasino-Kommission.

Versonttche Meldungen täglich 
von 1—3 im Kasino: Thorn,
Segler-straße.

Die KasinorKommisstsn.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges jugcndsrisches Aus­
sehen, weiße, sammetweiche Haut und 
blendend schöner Teint. Jede Dame 
wasche sich daher mit:

Wck»ltt MkmiMtise
v. Lei-glNLkm L 0o., kLilokenl-vreLäoa.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pf. bei: ^ckolk

Zl. ŝuckl-seb Aaelik. n. ^näoris 
L  Oo.

M » » ! ,  M
-M —2 mödi. Borderzliilin. v. sof. blä
^l-zu verm. Slifadethstr. 14, I I.

A  aller «rt.
wie:

Gebnrls-Anjtigen 
Verlobungr-Anzeigen 

Rermählimgs-Ai'jeigm 
Danksagungen

8

Stückkalk,
srisch gebrannt, billigst bei

KU8l3V MöNNM.
Cnlmerstraffe.

MWT' Fernsprecher Nr. 9. "WW

U M
die größt. u. besten d. Wett, 
gar. springlebende Ankft.. 
5 Korb franko m. 80 

Speisekrüs. 4.50 Mk.. 6 0  Niesen- 
krebse 5.50 Mk., 4 0  Ungehener- 
Solokrebse 7.50 Mark. 
ßr. Strsirnnck, Oderberg Schles.

Möbl. Z lM M . ev. Pnrschengelaß 
kM zu vermiethen. Gerberstr. 1 8 ,1.

Feinsten
Erdbeersaft 1 
JohanniSbeersast MeV-Fl. 
Zitronensaft > ̂  «f 
Kirschsaft 
Himbeersaft )

ferner:
ff. Ielja«»isbktril>kjs 1 
„ Ltachelderrwri« k perFl.
„ Prrißklbeerwem ( s o  Ks. 
„ Krideibeermiii -
S .

4 0  Pf.

ff. Moselwein direkter WZ
von 0,60— 1 Mk. vcr FI.

K. Ukiwki« linkin BkjU
von 1 -2 .5 0  Mk. ver Fl.

ß. llvmi« ilittkitt Äm
von 1.25-4,00 Mk. per Fl. 

empfiehlt

Hstsosliki'jllSK
und

Malta-Kartoffeln
empfiehlt

O a r l  8 ^ 1 ^ 1 * 1 8 8 ,
Schnb'nacherstraße 26.

Chemische Schmierseife

F ix .
Nur allein in der Drogenhandlnng
von ^cko lk  ZTttZor.

Gutes LogLS, mit anch ohne Be­
köstigung. billig zn haben

Kt.-Mocker, Crrliner-Chaussi'e 32

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

k e k « r« a a n , Bäckerstr̂  9.

K .  W 0 1 . P

«keltouootsllung pari» 1SVÜ: Se»«»

IV I^Q V L ö O k rQ .

vrennmaterinl ersparenäs

i-ocozzokii-Nbl
mit Lnsriekdarem rrobrenkessÄ 

von 4 -3 0 0  ?iercketcrLtt»
-  unc! ruver!L «lM to  —

Letr Hebsm »sedlne»
kür 1 n c k U 8 tr» e  «uck 

l^anä wi rlksed all.
/(llSTiesibare ^ükrenkessel, OntrikuZalpumpen, Oresclimasedinen bester LMeme.

Ver,r"er: 1°>,»oUoi- Voo», lnxeoienr, vonolg» 8»i»1grud« 26 b.

Wegen vorgerückter Saison empfehle:

M i lM n W - I I .  K inA -W s
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

« A r r a k s  H / a a K / L .

Z t s k E erle
L L r s r v r i -

von I  bis 4  Meter.
bedeutend unter Fabrikpreis bei

8 .  O o l i v a ,  l l i o r r i .

K m gut müdl. Part.-Zimmer
mit Kabinet zu vermiethen.

Culurerftratze LS.

^Hirr Laden, Thorn 111, Mellienstr. 
^  Nr. 90 zn vermiethen. Zu er­
fragen Schillerstr. 1L , Part., links.

empfiehlt

«ss. as.

M M -lltz r iliW ,
rreue, reise Maltakartoffeln, täglich 
frische Gremboczyner Tafelbutter 
und noch recht schmackhafte Dill- 
gurken empfiehlt

8ercksl, Friedrichstr.
1 Wohnung, neu renovirt, L Zim., 
^  Küche und Zubehör von sogleich zu 
vermiethen, Schnlstr. 7. kckuai'rl

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn.


